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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern traf in Marſeille auf der Reiſe nach Berlin der
taſſerlich japaniſche Prinz Kumi ein

England und Deutschland
Das zur Zeit in Frankfurt a M weilende engliſche Komitee

zum Studkum der ſtädtiſchen Einrichtungen hatte beim Betreten
des deutſchen Bodens an den Kaiſer ein Telegramm gerichtet
Geſtern erhielt Lord Lyvedon der Präſident des Komitees
folgendes Antworttelegramm

Auf allerhöchſten Befehl danke ich dem Komitee für das aus
Goch geſandte Telegramm Seine Majeſtät der Kaiſer laſſen
dem Studienkomitee einen befriedigenden Verlauf ſeiner Fahrt

wünſchen rn da n r s nutzingende Eindrücke in ihre Heimat zurücknehmen werdenbrina Reichskanzler Fürſt Bülow
Die Schiffahrts abgaben

Einer Einladung der preußiſchen Regierung folgend welche
den Wunſch hat ihren Standpunkt in Sachen der Schiffahrts
abgaben darzulegen haben ſich Beamte der kgl ſächſiſchen
Miniſterien der Finanzen und des Jnnern zur Entgegennahme
der in Ausſicht geſtellten Jnformationen zu einer Zuſammen
kunft von Vertretern der Elbe Uferſtaaten nach Roſtock
begeben Jn dieſer Teilnahme iſt keineswegs eine Sinnes
änderung der ſächſiſchen Regierung zu erblicken ſonderu im
Gegenteil ſind die fächſiſchen Vertreler angewieſen keinerlei
Zweifel darüber beſtehen zu laſſen daß die ſächſiſche Regierung
an ihrem grundfſätzlich ablehnenden Standpunkte

ger der beabſichtigten Einführung von Schiffahrtsabgaben
feſthalte

Bekämpfung der Tuberknloſe
Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky

fand geſtern im Sitzungsſaal des Reichstagsgebäudes zu Berlin
die elfte Generalverſammlung des Deutſchen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe ſtatt Nach dem Geſchäftsbericht
ſind gegenwärtig in Deutſchland 87 Heilſtätten für Lungen
kranke mit 8422 Betten vorhanden Für Kinder ſtehen 17 An
ſtalten mit 650 Betten zur Verfügung Von 1897 bis 1906
wurden insgeſamt 159,802 Tuberkulöſe 117,028 Männer und

n tanen und zwar ausſchließlich in den Heilſtätten be
hande

Deutſche Kolonialgeſellſchaft
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonfal

geſellſchaft in Worms wurden Vorſchläge auf Aenderung der
Satzungen einer Kommiſſion überwieſen die in einer am
5 Dezember ſtattfindenden außerordentlichen General
verſammlung Bericht erſtatten ſoll

Verein deutſcher Chemiker
Jn der geſtrigen Feſtſitzung des in Danzig tagenden Vereins

deutſcher Chemiker der zahlreiche Vertreter von Behörden und
befreundeten Vereinen beiwohnten entwickelte der Vorſitzende
Profeſſor Duisburg Elberfeld ein neues ſozialpolitiſches
Arbeitsprogramm dieſes größten aller chemiſchen Vereine
Hierauf berichtete Geheimrat Emil Fiſcher Berlin über den
gegenwärtigen Stand unſerer Kenntniſſe der Konſtitution der
Eiweißkörper An den Kaiſer wurde ein Begrüßungstelegramm
abgeſandt Dem Präſidenten Adolf Frank Charlottenburg iſt
wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Chemie der
Landwirtſchaft insbeſondere der ſtickſtoffhaltigen Verbindungen
ward tet die goldene Liebig Denkmünze verliehen
worden

Dentſcher Bibliothekartag
Geſtern begannen in Bamberg die Verhandlungen des

8 Deutſchen Bibliothekartages unter dem Vorſitze des Geheim
rats Schwencke Berlin Vertreten ſind alle deutſchen Staats
Univerſitäts und Stadtbibliotheken Vom Auslande ſandten
Bibliothekare die Städte Wien Zürich Graz und Waſhington

Vaterländiſcher Frauenverein

Jm preußiſchen en tagte geſtern vormittag in
Anweſenheit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Eitel Friedrich die
41 Delegiertenverſammlung des Vaterländiſchen gepgien vereins
unter der Leitung des Staatsminiſters Dr Schönſtedt

Parlamentariſches
Der Braunſchweigiſche Landtag wird am Montag

nur kleinere Vorlagen behandeln Die Regentenwahl findet erſt
am Dienstag den 28 Mai ſtatt

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Tpdbt S 90 geht mit dem Chef des

Kreuzergeſchwaders am 24 Mal von Hankau nach Jtſchang am
Dangtſe Niobe iſt am 23 Mai von Yokohama nach Kobe
n See gegangen

Koloniales
Auf der deutſchen Salomoneninſel Bougainvllle

wurde ein Eingeborenen Aufruhr durch das Eingreifen
der Polizeitruppe unterdrückt

Evangeliſch ſozialer Kongreß
Nachdruck verboteu Hg Straßburg 23 Mak,

Jn der Mittwoch Nachmittagsſitzung ſprach Dr Leon i Bel
geordneter von Straßburg über

die Aufgaben der Städte als Arbeitgeber
Der Vortrag verdiente und fand umſomehr Beachtung als

Straßburg unbeſtritten die Führung der deutſchen Städte in
bezug auf kommnnale Arbeiterpolitik hat Einleitend ſchilderte
der Redner die Wandlungen in der Stellung der öffentlichen
Korporationen in bezug auf die Frage
Lechtlichen Körperſchaften insbeſondere Staat und Gemeinde
Regtebetriebe haben ſollten Jm ganzen Mittelalter hatten die
deutſchen Städte ſehr ausgebildete Regiebetriede Da kam der
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Liberalismus und lehrte daß der Staat und die Gemeinde nur
die Aufgabe hätten die Rechtsordnung aufrecht zu erhalten und
daß die Wirtſchaft ausſchließlich Sache des Jndividuums ſei
So veräußerten denn die Gemeinden ihre alten Betriebe und
überließen die neuentſtehenden Gewerbe der privaten Jnitiatlive
Jn Frankreich und Weſtdentſchland begann dieſe Entwickelung
mit der franzöſiſchen Revolution in Preußen mit der Stein
Hardenbergſchen Reformgeſetzgebung Jetzt hat die Richtung ſich
wieder geändert Mehr und mehr führen die Städte ihre
Arbeiten in eigener Regie aus die Zahl der Regiebetriebe
wächſt andauernd Damit iſt die Stellung des ſtädtiſchen
Arbeiters zu einem wichtigen Problem der Sozialpolitik ge
worden Das heutige Thema behandelt nur die Aufgabe der
Städte als Arbeitgeber d h die Ausbildung des ſtädtiſchen
Arbeitsvertrages Alle Wohlfahrtseinrichtungen und gemein
nützigen Anſtalten der Kommunalverwaltungen ſcheiden aus
Was aber haben die Städte für die in einem Lohnverhältnis
mit ihnen ſtehenden Arbeiter zu tun Jn erſter Linie ſteht da
die Fürſorge für das materielle Wohl des Arbeiters die Frage
der Arbeitszeit und des Arbeitslohnes Die zweite Frage iſt
wie die Städte dem Streben der Arbeiter nach erweiterter
Selbſtändigkeit und vermehrtem Selbſtbeſtimmungsrechte gegen
über ſtehen Was die Arbeitszeit anbelangt ſo haben

in England die Kommnunen den Achtſtundentag durchgeführt

r Deutſchland iſt die zehnſtündige Arbeitszeit noch die Regel
Es iſt daher zunächſt als Uebergang zum Achtſtundentag
die neunſtündige Arbeitszeit zu erſtreben Jn
kontinuierlichen Betrieben d h ſolchen in denen mit wechſelnden
Schichten 24 Stunden ununterbrochen gearbeitet wird läßt ſich
der Achtſtundentag ſofort durchführen Eine weitere Ver
kürzung der Arbeitszeit bedeutet die Urlaubsgewährung
Schon jetzt gewähren 56 deutſche Städte Urlaub von drei bis
zehn Tagen Was die Lohnfrage angeht ſo iſt die erſte
Forderung der Sozialpolitik die nach

Gleichmäßigkeit des Lohnes
Der Lohn den die Gemeinde zahlt ſoll im Winter derſelbe ſein
wie im Sommer Für die Gleichmäßigkeit des Lohnes iſt weiter
erforderlich die Bezahlung der Feiertage die in die Woche
fallen und die unverkürzte Lohn zablung während der
Krankheit und Jnvalidität Sie wird herbeigeführt
durch eine ergänzende ſtädtiſche Penſion zu den ſtaatlichen
Re ten Die zweite Forderung iſt die nach der Berückſichtigung
des individuellen Bedarfs der Arbeiterfamilie Der freie
Arbeitsmarkt differentiert den Lohn nur nach den Berufen und
eventuell nach der Tüchtigkeit des einzelnen Arbeiters So
erhält der unverheiratete Arbeiter einen Lohn der reichlich für
ihn vielleicht ſchon zu reichlich iſt weil er nachher als Familien
vater auch nicht mehr bezieht und dann auf Luxusbedürfniſſe
verzichten muß die er einmal zu befriedigen gewohnt war Des

iſt die Stadt Straßburg dazu übergegangen den Familien
tand ihrer Arbeiter zu berückſichtigen Sie

zahlt den Verheirateten mehr wie den Ledigen

und den Berheirateten Zuſchläge wachſend mit der
Kinderzahl Die dritte Frage endlich iſt die Wie hoch ſoll
überhaupt der Lohn der ſtädtiſchen Arbeiter ſein im Verhältnis
zum Lohn des freien Verkehrs Die Forderung iſt daß der
ſtädtiſche Arbeiter einen hohen Lohn erhält und zwar einen
höheren als den Durchſchnittslohn des Arbeiters in den
Privatbetrieben Wenigftens in Südweſtdeutſchland iſt das all
gemein erreicht durch die Dienſtalterszulagen nach den
erſten Dienſtjahren die Renten zulagen und die auch
ſchon teilweiſe durchgeführten Familienzulagen Die Hebung
des ſtädtiſchen Arbeiters über das Niveau ſeines Kollegen in der
Privatinduſtrie muß allgemein werden Sie kann es ohne die
Wirtſchaftlichkeit des Kommunalbetriebes zu gefährden Die
Gemeinde ſoll ihre Arbeiter beſſer bezahlen und kann es

weil ihre Betriebe nicht konkurrenziert ſind
ſondern eine Monopolſtellung haben Die Selbſtändigkeit
des Arbeiters wird beeinträchtigt durch den Arbeitsvertrag ins
beſondere wenn dieſer die Kündigungsfriſt ausſchließt ſo daß die
Entlaſſung von Tag zu Tag erfolgen kann Dieſe Beſtimmung
verſchafft bei den beſtehenden Machtverhältniſſen der Groß
induſtrie die Anſammlung großer Kapitalien in einer Hand und
der Koalition der Unternehmer dieſen die Möglichkeit den
Arbeiter aus Gründen zu entlaſſen die mit dem Arbeitsvertrag
nichts zu tun haben Dieſer

Einfluß des Unternehmers auf das Privatleben
des Arbeiters

iſt im Arbeitsvertrage nicht begründet und nicht wünſchenswert
Zuſtimmung Daher haben die Gemeinden die Kündigung

entweder ganz auszuſchließen oder wenn ſie zugelaſſen
iſt die Friſt möglichſt lange anzuſetzen Weiter iſt für das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter von Bedeutung die Stellung
der Gemeinden zum Gemeindearbeiterverband Die
Stadt Straßburg erkennt ihn als Vertreter ihrer Arbeiter an
und verhandelt mit ihm Beifall Abzulehnen iſt die Parallele
zwiſchen ſtädtiſchen Arbeitern und Beamten die jenen auf Grund
des Beamtenrechts die Koalitionsfreiheit abſprechen will Wir
wünſchen im Gegenteil die Beſchränkung der perſönlichen Freiheit
im Jntereſſe der freiheitlich ſtaatlichen Entwicklang auf ein
Minimum reduziert zu ſehen Beifall Trotz materieller
Sicherung ſoll der ſtädtiſche Arbeiter das Recht unverkürzt be
halten ſich außerhalb des Arbeitsverhältniſſes zu betätigen
Nur wenn wir die Organiſation als ſolche anerkennen
können auch

die Arbeiterausſchüſſe
Bedeutung gewinnen Sie haben ohne weiteres alle
Wünſche der Arbeiter und alle ihre Beſchwerden über beſtehende
Mißſtände der Verwaltung vorzutragen Unbedenklich kann man
ihnen auch die Verwaltung von Wohblfahrtseinrich
tungen und Unterſtützungskaſſen zu freier Entſcheidung
überlaſſen Der ausſchlaggebende Punkt iſt aber ob man ſie bei
der Regelung des Arbeitsvertrages mit entſchei
dender Stimme hinzuziehen ſoll Es iſt zu wünſchen daß die
Gemeinden auf dieſem Gebiet weiter vorgehen aber das Tempo
des Fortſchritts muß von der moraliſchen und intellektuellen Reife
der Arbeiter jeder Stadt abhängen Es kommt hier alles darauf
an was jede Gemeinde ihren Arbeitern zutrauen kann JnSkraßburg iſt vorläufig die En laſſung penſionsberechtigter

rbeiter und jede Aenderung der Arbeitsordnung von der Zu
ſtimmung des Arbeiterausſchuſſes abhängig gemacht
worden doch beabſichtigt die Stadtverwaltung in nächſter Zeit

daß die anderen deutſchen Städte ihrem Beiſpiel folgen werden
Lebh Beifall

In der Diskuſſion
ſprach zunächſt Prof Stadtverordneter Dreismann Heldel
berg Die Polis einſt die Mutter der Politik ſei jetzt auch die
Hochſchule der Sozialpolitik geworden weil die Elnfachheit der
leicht überſehbaren ſtädtiſchen Verhältniſſe den ſozialen Fortſchritt
erleichtere Allerdings ſchränkten die patriarchaliſchen Magiſtrate
die fortſchrittlichen Gedanken der jungen Bürgermeiſter vielfach
ein So werde der Sommerurlaub in vielen Städten nur als
Wohltat nicht als Rechtsanſpruch den Arbeitern erteilt und die
Wahl der Vorſitzenden der Arbeiterausſchüſſe werde von der
Genehmigung des Magiſtrats abhängig gemacht Daher komme
alles darauf an die Arbeiter moraliſch in ihrem Selbſtändigkeits
bedürfnis zu befriedigen Beifall Stadtpfarrer Lehmann
Hornberg trat lebhaft für die Koalitionsfreiheit der ſtädtiſchen
und ſtaatlichen Arbeiter ein Man fürchte die Streikgefahr aber
die Streiks würden am leichtfertigſten von den un organiſierten
Arbeitern unternommen Nur die Sicherung der Exiſtenz
bedingungen der Arbeiter mache den Streik unmöglich well dann
die Streikenden zu viel aufs Spiel ſetzen Hinter der Abneigung
gegen die Koalitionsfreiheit der Arbeiter ſtehe vielfach der
Wunſch unbeſchränkt über die Arbeiter zu herrſchen Dieſe

Ueberſpannung des Disziplinbegriffs
charakterifiere beſonders Preußen Wo Preußen hinkomme höre
das Arbeiterrecht auf Sehr wahr wie das Koalitionsrecht der
Eiſenbahner in Elſaß Lothringen So müſſe der Süden moraliſche
Eroberungen im Norden und die ſtädtiſchen Verwaltungen müßten
moraliſche Eroberungen in den ſtaatlichen Verwaltungen machen
GBeifall Hierauf folgte die bereits geſtern abend gemeldete
Rede Prof Adolf Wagners Berlin über die Rückſtändigkeit
Berlins

Damit ſchloß die Diskuſſion Zuſammenfaſſend dankt der Vor
ſitzende Prof Harnack für das wertvolle Referat Der Kongreß
ſcheide von Straßburg mit der Ueberzeugung daß hier ein großes
Gemeinweſen in vorbildlicher Weiſe vorwärts ſchreite und daß
gute Ausſicht vorhanden ſei daß es im ganzen deutſchen Vater
lande Nachfolge finden wird

Die deutſchen Gewerkvereine
Nachdruck verb III g Berlin 22 Mak

Zweiter Verhandlungstag
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die weiteren Referate

zum Programmentwurf und zwar zuerſt zu
Grundſätze für die geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe

Referent ZieglerKöln Der Programmentwurf verlangt
unter den Grundſätzen für die gefamten wirtſchaftlichen Verhält
niſſe an erſter Stelle Die Arbeit in Strafanſtalten darf
nicht von den Arbeitgebern indem ſie ihre Arbeit ganz oder
teilweiſe durch Sträflinge ausführen laſſen zur Konkurrenz mit
der freien Arbeit mißbraucht werden Jn den Gefängniſſen
ſitzen 79,377 männliche 8628 weibliche Strafgefangene zuſammen
788,000 Perſonen von denen 67,477 mit Arbeiten beſchäſtigt
werden Davon ſind ca 28,000 für den Staat die Kommunen
und die Gefängnisverwaltung beſchäftigt und ca 14,000 für
private Unternehmer davon allein 4730 mit Tütenkleben und
Papparbeiten und 2080 Perſonen mit Schuhmacherarbeiten An
geſichts dieſer Zuſtände iſt die erhobene Forderung jedenfalls
gerechtfertigt Bei der nächſten Forderung betr die obliga
toriſche Einführung von Fortbildungsſchulen wünſche ich
eine Faſſung durch welche auch andere als der Gewerbeordnung
unterſtehende Perſonen dieſem Forthildungsſchulzwang unter
worfen werden auch darf der Schulzwang nicht aufhören
wenn ein junger Mann arbeitslos wird Sehr richtig
Ferner müſſen wir die Forderung erheben daß an allen in
duſtriellen Orten auch wenn ſie nicht 20,000 Einwohner
haben Gewerbegerichte errichtet werden Sehr wahr
Notwendig iſt die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Gewerbe
gerichte auf die Staats und Gemeindearbeiter Die
Berufungsſumme bei den Gewerbegerichten muß herunter
geſetzt und zur Entſcheidung der Berufungen ein Reichs
gewerbegericht eingerichtet werden Für die obligatoriſche
Einführung von Schiedsgerichten und Einigungsämtern die wir
fordern ſollten wir das Einigungs und Schiedsgerichtsweſen
in England und vor allem in dem klaſſiſchen Land der Schieds
gerichte in Auſtralien zum Muſter wählen An der Forderung
von Arbeiterkammern wie ſie in Hannover auf dem
Verbandstag vor drei Jahren aufgeſtellt iſt iſt feſtzuhalten es
iſt nicht richtig ſtatt deſſen Arbeitskammern zu ſetzen weil
die Vorbedingungen hierzu fehlen Aber für ſie ſowie für die
Kaufmannskammern und die Gewerbegerichte müſſen wir die
Proportionalwahl verlangen Ueberaus wichtig iſt die
Forderung eines freien Vereins und Verſammlungsrechts
es muß auch den Bau arbeitern verliehen werden Weiter
muß es die Gleichberechtigung der Geſchlechter und
die Beſeitigung der Anmeldepflicht für Verſammlungen enthalten
Wir müſſen einen Schutz des Organiſierens nicht nur des Nicht
organiſierens verlangen Am Schluſſe des Programmes ver
langen wir Förderung des Genoſſenſchaftsweſens Wenn wir ſo
ins Einzelne gehen müſſen wir auch die Vereinheitlichung und
den Ausbau der Arbeiterverſicherung hinzufügen Jch ſtelle zur
Erwägung auch die Frage zu diskutieren ob nicht eine

Grenzfperre gegen ausländiſche Lohndrücker

einzurichten iſt Zuſtimmung Korreferent Hahn Burg
ſchließt ſich bezüglich der einzelnen Punkte im weſentlichen dem
Referenten an Es folgen nunmehr die Referate zu dem
Punkt

Grundſätze für öffentliche Angelegenheiten
Referent Elbe l Spremberg Wir müſſen Erleichterung des

Warenaustauſches der Völker durch Herbeiführung von Handels
verträgen verlangen Ferner müſſen wir die Aufhebung der
Grenzſperre für die Vieheinfuhr die Beſeltigung der indirekten
Steuern beſonders derjenigen auf Lebensmittel und ihre Er
ſetzung durch eine progreſſive Reichseinkommenſteuer Erbſchafts
und Vermögensſteuer verlangen Vor allem müſſen wir ein
treten für eine gründliche Reform des Wahlrechts in den
Einzelſtaaten und in den Gemeinden für Aufhebung der Klaſſen
wahi der öffentlichen Abſtimmung des Vorrechts der Haus
beſitzer Dadurch können und müſſen wir Einfluß auch auf den
Staat als Arbeitgeber gewinnen damit ſeine Betriebe Muſter
detriebe werden Ueberaus wichtig iſt für uns als Arbeiter

eine praktiſche Bodenbeſitzreform

die Rechte des Arbeiterausſchuſſes noch zu erweitern Sie hofft
die wir ins Programm aufnehmen müſſen Für die Landwirtſchaft e wir Beſeitigung der Fideikommwiſſe der Liebes

e
e



der Lakllfundien und allmählich Ueber
in den Beſitz der Allgemeinheit

oben Zer bogun
hrung des Boden

Jn den Städten verlangen wir Schutz der Mieter durch
vernünftige Bodenpolitik der Gemeinden Am beſten wäre es
wenn eine allgemeine nationale Arbeiterpartei beſtände Beifall
Die Sozialdemokratie iſt das nicht Sehr wahr Wir müſſen
daher die politiſche Neutralltät der Gewerkvereine wahren und
bei Wahlen auf alle Kandidaten ſoweit wir nicht eigene auf

m Sinne unſerer Forderungen einwirken Lebhafter
eifall
Nachmittag findet eine geſchlofſene Sitzung ſtatt

Fortſetzung der Verhandlung am Donnerstag

Deutſche Kolonialgeſellſchaſt

Nachdr verb Hg Worms 23 Mai
Nach verſchiedenen Veranſtaltungen der letzten Tage den Be

grüßungsfeierlichkeiten und den Vorſtandsſitzungen begann heute
als Mittelpunkt der ganzen Tagung die Hauptverſamm
lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft im Theaterſaale des
Feſtſpielhauſes Die Verſammlung wurde eröffnet durch den
Vorſitzenden Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg der nach einleitenden Worten der Begrüßung an die
ſagenumſponnene alte Kaiſerſtadt erinnerte und an den denk
würdigen Reichstag der in Worms tagte in dem die größte
geiſtige Bewegung des Mittelalters zur Entſcheidung kam
Gleich wie damals die Seelen erregt waren vom tiefſten Wider

ſtreit der Meinungen und der Reichstagsſaal von heißen
Kämpfen widerhallte ſo gärt es auch heute in unſeren Reihen
unter dem mächtigen Anſtoß der durch die Ereigniſſe der letzten
Monate der größten wirtſchaftlichen Bewegung des neuen
Deutſchen Reiches

der kolonialen Bewegung
gegeben worden iſt Wie rings um uns her neues Leben in der
blühenden Lenzespracht an allen Ecken und Enden hervorſprießt
ſo drängen ſich auch in unſeren Kreiſen neue Gedanken und
neues Leben an das Licht des Tages Anträge auf Anträge faſt
ſo unzählbar wie die ſchneeigen Blüten des Kirſchbaums ſind
über Nacht aus den Zweigen des 25 jährigen Kolonialgeſell
ſchafts Baumes hervorgebrochen Heiterkeit Zwar nicht jede
von ihnen wird zum Anſatz kommen Wie bei der Baumblüte
wo auch ſo manche Bklüte nicht zur Reife gelangt und vielleicht
manche wird wie bei der ſaſtigen Kirſche einen bitteren Kern
enthalten Aber ſei dem wie dem ſei viele Blüten ſind ein
freudenvolles Zeichen daß friſches Leben in unſere Geſellſchaft
und in den kolonialen Gedanken ein neuer Lenz gekommen iſt
Lebhafter Beifall Das begrüße ich mit wahrhafter Freude

denn unter den wilden Stürmen unter den Hagelſchauern der
vergangenen Jahre iſt die koloniale und nationale Arbeit
heruntergegangen gab gar manchen der faſt verzagen
wollte daß unſeren Beſtrebungen jemals der Frieden beſchieden
ſein werde Bange Sorge mußte jeden befallen der ſah wie
das Volk bei Seite ſtand und wie mancher Streiter
unſerer Sache an der guten Sache verzweifelte Da kam ein
friſcher Frühlingsſturm der das dunkle Gewölk hinwegfegte und
ließ die Sonne durchbrechen unter deren belebendem Strahl
das alte Reis neu zu ſprießen begann Jetzt ſtehen wir in
mitten des Frühlingsprangens aber auch der Gefahren der
Frühlingsſtürme und ſo wollen wir die Blüten hegen und vor
Nachtreif und Hagel bewahren damit ſie anſetzen und ſo zu
nahrhaften Früchten auswachſen Das können wir nur wenn
wir feſt zuſammenſtehen und den Streit in unſeren Reihen
nicht aufkommen laſſen oder wo er ſchon vorhanden ſein ſollte
ihn bannen und das gemeinſame Ziel allein im Auge behalten
Stürm Beifall Redner ſchloß mit einem Appell an die Mit

glieder des Vereins Meinungsverſchiedenheiten beiſeite zu ſetzen
und einmütig im Volke Propaganda für die koloniale Sache zu
entfalten

Der Geſchäftsbericht

der gedruckt vorliegt wird genehmigt Er hebt hervor daß die
Mitgliederzahl zurzeit 32,787 beträgt und um 628 gegen das
Vorjahr geſtiegen iſt

Deutſcher Verein für Schulgeſundheitspflege
Karlsruhe 23 Mai

Der bisherige Vorſtand mit Prof Dr Griesbach an der
Spitze wurde wiedergewählt und weiterhin beſchloſſen den Vor
ſtand durch 12 Beiſitzer zu ergänzen Ferner wurde beſtimmt die
nächſtiährige Verſammlung in Darmſtadt abzuhalten

Dr Horn Frankfurt a M ſprach ſodann über das
Abiturienten Examen

in ſchulhygieniſcher und pädagogiſcher Beziehung Der Redner
legte ſeinen Ausführungen folgende Leitſätze zu Grunde I Das
Abiturienten Examen wurde ſeinerzeit eingeführt um den Beſuch
der Univerſitäten durch unreife Jünglinge zu verhüten und dieſe
zu gewiſſenhafter Benutzung des Schulunterrichts zu veranlaſſen
Dieſes Ziel kann heute auch ohne Abiturienten Examen erreicht
werden da unſere höheren Schulen gleich und bis ins einzelne
organiſiert ſind und von den Staatsbehörden genau überwacht
werden 2 Die von den Verteidigern des Abiturientenexamens
angeführten Vorteile ſind entweder unerheblich oder können bei
den heutigen Schulverhältniſſen auch ohne das Examen erzzfelt
werden 3 Dagegen hat das Abiturientenexamen eine Reihe
ſchwerwiegender Nachteile im Gefolge die ſeine Beſeitigung er
heiſchen a Es ſchädigt die körperliche und geiſtige Geſundheit
der Schüler b es ſtört den Unterrichtsbetrieb des letzten Schul
jahres e es begünſtigt den Drill und das gedächtnismäßige
Wiſſen d es führt zu einer Hypertrophie des Geiſtes und zu
einer Ueberſchätzung des Wiſſens e es erſchwert die notwendige
Reform unſerer höheren Schulen f es verleitet zur Unaufrichtig
keit und zum Betrug und erſchwert eine tüchtige Charakter
bildung

Dr Dornblüth Frankfurt a M behandelt dieſe Frage vom
mediziniſchen Standpunkt aus unter Zugrundelegung
des folgenden Leitſatzes Das Abiturientenexamen hat geſund
heitlich nur Nachteile für die Schüler Es zwingt die Primaner
ſich neben der ihre Zeit und Kraft ſchon reichlich ausfüllenden
Schularbeit mit Examensvorbereitung zu überbürden Dieſe
greift umſomehr an weil ſie unfreudig und mit eiuer gewiſſen
Angſt geleiſtet wird beides deshalb weil das Gelingen nicht
durch die Vorarbeit allein ſondern vielleicht ebenſoſehr durch
Glück und Unglück bei der Prüfung durch die zufällige Dispoſition
des zu Prüfenden in den Tagen des Examens oder durch ſein
gewöhnliches Temperament bedingt wird

An die Vorträge ſchloß ſich eine umfangreſche Debatte an in
der ſich alle Redner für die Aufhebung des Abituxientenexamens
ausſprechen Schließlich ward folgender Antrag ange
nommen

Die achte Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für
Schulgeſundheitspflege richtet unter Beifügung des betreffenden
Teiles ihrer Verhandlungen im Jntereſſe der Geſundhett der
Jugend und der Nation an die Unterricht sbehörden
der deutſchen Bundesſtaaten die Bitte die Schlußreifeprüfung
in den neunklaſſigen höheren Lehranſtalten zu beſeitigen,

Damit wird die heutige Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen

Auskand 7
Jnternationaler land wirtſchaftlicher Kongreß

in Wien
Der Internationale landwirtſchaftliche Kongreß erörterte am

Mittwoch unter dem Vorſitze Melines die Frage des inter
nationalen Terminhandels Alle drei Referenten
legten dar daß der Terminhandel ſchädliche preisdrückende
Wirkungen ausübe und ne deſſen internationale Be
ſeitigung Sie brachten hierauf bezügliche Reſolutionen einNach lebhafter Debatte an der ſich auch KlapperBerlin

e

vom Bunde der Landwirte und Lucke Berlin betelligten
wurde folgender Beſchlußantrag angenommen

Der Kongreß erwartet von den Landwirten derjenigen
Länder in denen das ungedeckte Termingeſchäftsſpiel bereits
verboten iſt daß ſie die Aufhebung des Verbots bekämpfen
und falls das geltende Geſetz abgeändert werden ſollte für
eine weitere geſetzliche Einſchränkung des Börſenſpiels ein
treten werden Die Landwirte aller Länder in welchen das
ungedeckte Termingeſchäſtsſpiel noch beſteht werden auf
gefordert alles aufzubieten um deſſen Verbot durchzuſetzen
Der Kongreß erachtet es als wünſchenswert daß künftighin
die Preisnotierung möglichſt durch Organe der Produzenten
und nicht wie bisher durch den Handel bewerkſtelligt werde

Den Teilnehmern am Jnternationalen Landwirtſchaftskongreß
wurde am Mittwoch im Rathaus zu Wien ein öffentlicher
Empfang veranſtaltet Jn Vertretung des Bürgermeiſters
begrüßte der Vizebürgermeiſter die Gäſte Der Präſident des
Kongreſſes Fürſt Auersperg dankte im Namen des Ehren
präſidenten Méline der der deulſchen Sprache nicht mächtig iſt
Bei dem ſich anſchließenden Empfange brachte der Vizebürger
meiſter ein Hoch auf die Regenten und auf die Stagtsoberhäupter
der auf dem Kongreß vertretenen Länder aus Meöeline toaſtete
auf das Gedeihen der Stadt Wien g

Der Jnternationale Landwirtſchaftskongreß der ſich am Mitt
woch mit der Frage der Bonitierung der Braugerſte be
ſchäftigt hatte beſchloß die Einſetzung einer internationalen
Kommiſſion die bis zum nächſten Kongreß allgemein gültige
Normen für die Beurtellung der Gerſte ausarbeiten ſoll Der
Kommiſſion gehören elf Delegierte aus dem Deutſchen Reiche an

Der belgiſche Stantsminiſter Beerngert
der der Tagung des Bureaus der interparlamentariſchen
Kommiſſion in Brüſſel vorſaß und deren Mitgliedern Dienstag
abend in ſeiner Villa ein Diner gab erkrankte unmittelbar
darauf und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Es
wurde bei ihm doppelte Lungenentzündung feſtgeſtellt
Das Befinden des Patienten iſt angeſichts ſeines hohen Alters

er iſt 78 Jahre alt kritiſch

Die ruſſiſchen Wirren
Jn der Nacht zum Donnerstag verübten bei Petersburg etwa

25 Bewaffnete einen Ueberfall auf die etwa 10 Kilometer
von der Reſidenz entfernte Station Obuchawo der Nikolailbahn
Die Räuber töteten einen Gendarmen und einen Wächter durch
Revolverſchüſſe konnten aber nur eine gertnge Summe in ihren
Beſitz bringen Sie mußten die Flucht ergreifen da der be
drohten Station Hilfe gebracht wurde

Jm Teehauſe des Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute in
Petersburg explodierte in der Nacht zum Donnerstag gegen
Mitternacht eine Bombe die anſcheinend von einem Gaſt im
Kloſett niedergelegt worden war Es wurden nur geringe Be
ſchädigungen angerichtet Später wurde an derfelben Stelle noch
eine zweite Bombe gefunden

Der Stadthauptmann von Petersburg hat das Erſcheinen der
Zeitung Ruß verboten

Die Unrnhen in Marokko
Das Lager bei Mar Chica iſt von den ſcherifiſchen Truppen

verlaſſen und von den Rebellen beſetzt worden Der Dampfer
Saida beſchoß dieſe von neuem Die ſcherifiſchen Truppen

haben aus Tanger Geld Munition und Kohlen verlangt

Halke und Umgegend
Halle 24 Mai

Jnſtizminifter Befeler traf geſtern abend 1028 Uhr von Berlin
in Halle ein und nahm im Hotel Stadt Hamburg Wohnung

Perfſonalveränderungen in der Armee Jm aktiven Heere
Küntzel Oberlt im Füſ Reg General Feld marſchall Graf
Blumenthal Magdeburg Nr 36 für die Zeit vom Schluß der
Uebungsreiſe der Kriegsakademie dis zum 14 Auguſt 1907 zur
4 Matroſen Abteilung und für die Zeit vom 15 Auguſt 1907
bis zur Beendigung der Herbſtmanöver an Bord eines Schiffes
der Hochſeeflotte nach Anordnung des Chefs der Flotte kom
mandiert Wentſcher Unteroff im Mansfelder Feld Art
Reg Nr 75 zum Fähnrich befördert Jm Beurlaubenſtande
Hamann Lt a D in Halle zuletzt im Füſ Reg Fürſt Karl
Anton von Hohenzollern Hohenzollern Nr 40 als Lt mit
Patent vom 18 März 1898 bei der Landw Jnf 2 Aufgebots
wieder angeſtellt Jm Sanitätskorps Dr Graßmann
Oberſtabs und Reg Arzt des Mansfelder Feld Art Reg Nr 75
unter Beförderung zum Gen Oberarzt zum Div Arzt bei der
18 Div vorläufig ohne Patent Dr Herbſt Stabs und Bat
Arzt des 1 Elſäſſ Pion Bat Nr 15 unter Beförderung zum
Oberſtabsarzt zum Reg Arzt des Mansfelder Feld Art Reg
Nr 75 ernannt Dr Köſter Oberarzt der Landw 1 Auf
gebots in Halle der Abſchied bewilligt

Auch die Moritzgemeinde beſchäftigt ſich gegenwärtig mit dem
Projekt ein Ge meindehaus zu erbauen das der Erteilung
des Konfirmandenunterrichts eine Stätte bieten und daneben zu
Vereinsverſammlungen Abhaltung von Familienabenden und
dergleichen dienen ſoll Ein kleiner Grundſtock für den Bau iſt
bereits geſtiftet

Provinzialnachrichten
Weißenfels 28 Mai Jm Streit erſtach der Arbeiter

Ewald Roſenberger aus Kirchſteitz geſtern abend in Döſchwitz
den Arbeiter Paul Funke Roſenberger der 20 Jahre alt und
mittelgroß iſt iſt flüchtig Er war Vorſitzender des ſozialdemo
kratiſchen Turnvereins

Bitterfeld 23 Mai Geſtohlenes Sparkaſſen
b uch 71 Am Dienstag mittag hatte der Bäckermeiſter Hermann
Ubhde aus Horſtdorf bei Oranienbaum auf hieſiger Kreisſparkaſſe
Geld erhoben und machte kurz darauf Einzahlungen auf unſerer
Poſt Bei dieſer Gelegenheit iſt ihm ein Sparkaſſenbuch über
etwa 8000 M auf Agnes Uhde lautend abhanden gekommen
Als mutmaßlicher Täter kommt ein etwa 28jähriger junger
Mann in Betracht der ſich auf der Poſt dicht an den Be
ſtohlenen herangedrängt hatte Er trug grauen Anzug und
S weichen Filzhut Nach demſelben wird eifrig ge
ahndet

Belzig 23 Mai Ein Waldbrand entſtand am Pfingſt
ſonnabend in der Nähe der Lungenheilſtätte und vernichtete
ungefähr zehn Morgen Waldbeſtand

Beeſenlaublingen 23 Mai 90 Geburtstag Unſer
früherer langjähriger Seelforger der Paſtor emer Schwen
ein geborener Veeſenlaublinger feiert am Sonnabend hier ſeinen
90 Geburts ag

Ofterode Harz 23 Mai Eine Brieftaube die
wie man berichtet an den Kaiſer nach Wiesbaden ein Tele
gramm des Kronprinzen aus Berlin bringen ſollte iſt hier
am Donnerskag abend 8 Uhr vom Bäckermeiſter Heſſe in ſeinem
Taubenſchlage vorgefunden worden Die Taube war Mittwoch
vormittag kurz vor 11 Uhr vom Gelände der Armee Marine
und Kolonialausſtellung bei Berlin aufgelaſſen worden an
ſcheinend infolge des ſchlechten Wetters kam ſie von der Flug
richtung ab und iſt dann hierher verſchlagen worden Jn einer
Gummihülſe trug ſie ſolgendes Telegramm an den Kaifer

Sr Majeſtät dem Kaiſer Wiesbaden Nachdem ich ſoeben
die Armee Marine und Kolonialausſtellung eröffnet habe
erlaube ich mir durch Brieftaubentelegramm Dir hiervon
Meldung zu machen Wilhelm Kronprinz

Nachdem ſich die ziemlich erſchöpfte Taube bis Freitag mittag
erholt hatte ließ man ſie wieder fliegen

p Fiſenberg 23 Maſ Die Krifis in der bieſigorzellan Jmnduſtrie iſt nunmehr eingetreten ſämtliche
grganiſierten Arbeitern und Arbeiterinnen iſt gekündigt word
Leider wird ſich vorausſichtlich dieſe Kündigung auch auf t
übrigen Porzellanfabriken des Altenburger Landes erſtrecken e

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer und der Herzog von Anhalt
Defſau 24 Mai Aus Anlaß der Hundertjahrfeier des An

haltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 hat deKaiſer an den Herzog ein Handſchreiben folgenden Wortlautet
gerichtet

Durchlauchtiger Fürſt
Freundlich lieber Vetter

Es gereicht mir zu aufrichtiger Freude Euerer Hoheit zu
dem heutigen Tage an dem Höchſtdero Anhaltiſches Jnfanterſe
Regiment Nr 93 ſein hundertjähriges Beſtehen feiert meinenwärmſten Glückwunſch ausſprechen zu können Mit wahrer
Genugtuung gedenke ich dabei der auten Dienſte dieſes Regi
ments in dem großen Kriege von 1870/71 vor allem ſeiner
trefflichen erfolggekrönten Leiſtungen in der Schlacht bei Bean
mont Jch halte mich verſichert daß wenn das Vaterland
wiederum ſeine Söhne zum Kampfe rufen ſollte Ew Hoheit
tapfere Landeskinder ihre Pflicht in der Väter Art zu erfüllen
wiſſen werden Empfangen Euere Hobeit bei dieſem Anlaſſe
zugleich die Verſicherung der aufrichtigen Freundſchaft womit
ich verbleibe

Euerer Hoheit
freundwilliger Vetter

gez Wilhelm R
Neues Palais den 21 Mat 1907
Der Herzog verlas dieſes Schreiben bei dem großen Feſteſſen

im Kriſtallpalaſt und knüpfte daran folgende Worte Jn dieſem
Sinne weihe ich mein Glas Seiner Majeſtät dem Kalfer meinem
lieben Regiment und dem Offizierkorps Auf das Allerhöchſte
Handſchreiben hat Seine Hoheit der Herzog nachfolgende Antwort
an Selne Majeſtät den Kaiſer gerichtet

Seiner Majeſtät dem Kaiſer Neues Palais
Euer Majeſtät ſpreche ich für die mir gütigſt überſandten

Glückwünſche zur Jubelfeier meines Regiments meinen tief
gefühlteſten und freudigſten Dank aus Zugleich beeile ich mich
Ener Majeſtät die Mittellung zu erſtatten daß das Regiment
ſoeben in feierlicher Stunde das Gelöbnis ſeiner unerſchütter
lichen Treue und Hingebung an Euer Majzeſtät den oberſten
Kriegsherrn jubelnd erneut hat gez Friedrich

Ein Wechſel im Koburger Miniſterinm
Koburg 24 Mai Hier verlautet beſtimmt daß der Rücktritt

des Miniſterialchefs Geh Staatsrates Schmidt wegen des
Kirchenſtreites bevorſtehe Schmidt iſt gegenwärtig beurlaubt

Die Stichwahlen in Oeſterreich
Wien 24 Mai Bei den heutigen Stichwahlen wurden in

Wien Hohfrat Freiherr von Hock Deutſch Fortſchrittlich und
Dr Ofuer Sozialpolitiker gewählt Der Landtagsabgeordnete
Schneider Chriſtlich Sozial iſt nicht gewählt worden Jn
Meidling wurde Wutſchel Sozialiſt gewählt Jn Land
ſtraße und in Mariahilf ſind die Chriſtlich Sozialen gegen
die Sozialiſten durchgedrungen J Böhmen wurden
Dr Herold freialldeutſch und Miniſter Forſetzt gewählt Jn
Prag wurde Wolf freialldeutſch gegen Dr Eppinger deutſch
freiſinnig gewählt

Wien 24 Mai Jn den ſechs von insgeſamt 33 hier vor
handenen Wahlkreiſen in denen bei der Hauptwahl am 14 d M
die Wahlen unentſchieden geblieben waren ſind geſtern bei der
Stichwahl zwei Sozialdemokraten zwei Chriſtlich ſoziale und
zwei Deutſch freiſinnige Freiherr von Hock und Ofner gewählt

Wien 24 Mai Bei den geſtrigen Stichwahlen wurde in
Wiener Neuſtadt der Sozialdemokrat Pernerſtorfer gewählt
Der Bankgonverneur Bilinski und der radikale Tſcheche Klofac
wurden nicht gewäbhlt

Wien 24 Mai Von 78 bisher bekannten Stich
wahlreſultaten ſind gewählt 12 Sozialdemokraten 3
Chriſtlichſoziale 10 Deutſchfreiſinnige darunter Funke und Bach
mann welcher gegen den Alldentſchen Schalk ſiegte Urban
Nitſche und Demel 9 Deutſche Volkspartei darunter Chiari und
Steinwender während Loecker gegen den Sozialdemokraten
unterlag 7 Deutſche Agrarier 3 Freialldeutſche 3 Alldeutſche
1katholiſches Zentrum 10 Jungtſchechen darunter Miniſter
Forſcht Kramarcz Herold Kaftan Fiedler 1 Alttſcheche
10 Böhmiſche Agrarier 2 Klerikale Tſchechen 3 Böhmlſche
Nattonalſozialiſten 1 böhmiſcher Staatsrechtler nämlich Baxga
1 liberaler Slowene 1 freier Sozialiſt und 1 Selbſtändiger
nämlich Graf Sternberg

Magdeburg 24 Mai Die Stadtverordneten zu Magdeburg
nahmen geſtern nach Einführung des neuen Stadtſchulrats
Dr Nordmann einen gegen die drohende Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen
gerichteten Antnag dem ſich auch der Magiſtrat anſchloß ein
ſtimmig an und beſchäftigten ſich dann auf Grund eines
Antrags von ſozialdemokratiſcher Seite mit der Frage der
Beſuche von Geiſtlichen zur Ausübung ihrer Berufs
geſchäfte in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern Zur
Regelung dieſer Frage wird der Magiſtrat demnächſt eine aäll
gemeine Verordnung vorlegen

Berlin 24 Mai Die Meldung des Standard daß dem
nächſt eine neue deutſche Bank in Bagdad errichtet
werden ſoll iſt glatt erfunden

Köln 24 Mai Gegen die Wahl des Regierungsrats Tervers
zum Reichstagsabgeordneten im Wahlkreiſe Malmedy Montjoie
Schleiden wird Proteſt erhoben wegen Wahlbeeinfluſſung
und Unregelmäßigkeiten bei der Wahl

Danzig 21 Maf Der Verein deutſcher Chemiker hat
den Geheimrat Profeſſor Dr C Engler in Karlsruhe zum
Ehrenymitglied ernannt Die nächſtjährige Tagung des Vereins
ſoll in Jena ſtattfinden

Darmſtadt 24 Mai Zu unliebſamen Szenen kam es bei der
Feier des Akademiſchen Vereins als der Rektor der Tech
niſchen Hochſchule Profeſſor Dr Guthermuth in einer
Anſprache über die Bedeutung der Hochſchule den guten Beſuch
aus dem Ausland anſführte Der größte Teil der Akademiker
ſoll dieſe Ausführungen mit Unwillen anfgenommen haben Als
der Nedner der Studentenſchaft darauf Vorhaltungen machte und
ihr Unduldſamkeit und Unverträglichkeit vorwarf ſteigerte ſich
der Unwillen zu mehrfachem Ziſchen
Varis 24 Mai Das däniſche Königspaar trifft der

Magdeb Zta zufolge hier am 14 Juni ein und bleibt drei
Tage Gaſt der Republik

Paris 24 Mai Der frühere Stabtväger der Advokäatenſchaft
Barbonx iſt auf den Sitz von Brunetiére in die Academie
francaiſe gewählt worden

Paris 24 Mai Geſtern kam es in der Wandelhalle der
Kammer infolge Eiferſüchteleien bei den Wahlen zu einem
Wortwech ſel zwiſchen dem ſozialiſtiſchen Deputierten Blanc
und Gent einem neuen Pariſer Munizipalrat Nachdem beide
Beleidigungen gegeneinander ausgeſtoßen hatten gab Gent
Blane eine Oh rfeige die dieſer mit einem heftigen Stock

erwiderte Darauf brachte man die beiden Gegner aus
einander

Lodz 24 Mai Geſtern wurde hier ein Jngenieur der
Fabrik Poznauski auf offener Straße ermordet

Teheran 24 Mai
Aufſtand vor

Ein Bruder des Schahs bereitet einen
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ges 472 73 790 17291 514 671 7602 I8080 223 51 369 426 71 597 602 60 92
717 21 19227 39 341 1000 48 58 1000 96 426 728 807 53 966 89

20084 128 330 572 695 711 911 21015 3000 117 24 257 1000 426
C1000o 611 628 987 22190 92 222 68 374 464 575 940 23023 139 500
655 761 991 500 24440 689 844 909 15 286013 18 1000 97 125 99 1000
219 78 8000 497 674 784 26482 508 3000 22 56 627 785 942 27070 168
201 500 47 63 408 627 500 563 28685 127 500 53 62 307 433 56
604 734 925 88 89 29046 59 300 77 417 27 676 8000 848 911 82

30182 658 54 314 W 478 1000 544 1000 96 758 70 31342 415
77 602 926 32145 638 837 Fooo 90 33010 47 184 500 266 18000 328
645 821 27 29 34095 163 338 29 213 96 605 56 848 950 36228 500
350 421 a3 54 756 225 37418 767 880 914 62 38132 238 495 678 8000
726 814 26 59 928 39025 116 500 388 495 97 690 744 45

40047 101 500 230 35 315 59 6000 572 668 729 819 919 4 1005
230 87 262 45 770 13000 848 42051 212 342 47 405 74 643 600 925
uooq a I500 43027 560 698 738 972 44061 119 242 68 344 78 719 45058

W 7 20 46066 144 54 327 409 535 6600
3 n p 045 341 534 600 641 706 891 49192

9 124 322 500 69 6835 52 500 730 51070 184 7252028 336 37 648 822 940 53012 565 896 54341 69 7 Sir a
10o9 689 831 43 55 930 55413 631 56161 503 906 9 94 57215 481 591

726 3 231 1000 42 93 613 733 971 59004 600 9 113 26 373 558 746 338
61 5e0 67 253 500 318 35 539 662 61014 31 51 182 98 500

201 58 508 44 46 778 818 57 94 938 62532 615 740 862 944 63064 120
3000 447 500 501 G4080 95 728 987 65057 154 86 238 700 11 909 1000

66081 344 500 62 475 1900 537 901 67183 319 428 592 898 99 68037
944 Horn v 161 342 e 36 92 613 14 703

29 171 291 492 875 958 7 1613 789 916 500 40 300089 288 323 409 505 11 711 862 911 73067 249 317 474 0 W
929 74258 58 308 63 98 720 808 52 75085 228 360 653 705 13000 47 70

W c c 925 77167 220 322 464 792 95 811 14
2 2 8 935 5 2 257 o 1500 79266 327 1600 77 89

2 255 341 522 690 714 49 887 93 915 71 200000 77s92 612 24 42 500 719 832 979 82033 500 390 469 e u
500 54 1000 79 83080 113 53 605 10 28 724 907 1000 67 92 84102
D e e 3 85033 C 7 319 607 86466 580 500 s0285 617 92 760 99 5 122 30 708 2Se e a t 8035 1 98 485 708 25 959 73

71 1500 74 206 409 3000 580 613 79 705 91257 5919 41 92202 650 57 64 1000 879 923 923160 234 648 50 t 2 e
34033 81 1000 220 45 613 1500 89 996 95245 500 321 442 77 509
500 96135 230 509 67 500 722 60 97265 316 1000 69 425 59 62 65

547 620 45 706 17 927 82 98086 1000 391 94 603 951 1000 99066 681
100057 87 I500 109 290 489 1000 573 82 767 84 101203 706 64

192021 181 278 429 512 31 666 1000 91 784 976 103 69 147 317 629
737 304 949 91 104050 199 245 102 12 533 668 786 04 827 41 76 914
105012 210 45 693 722 23 803 106013 111 26 58 1000 86 343 629 d4
954 107278 945 580 85 679 702 12 49 61 968 108116 3000 244 481 626
704 816 109266 1000 352 1000 446 516 79 608 89 822 45 52

110102 258 872 500 460 97 719 875 917 111126 68 112026 113 266
305 459 500 519 654 82 781 92 837 113158 59 268 300 72 307 28 55 77
1000 585 681 831 968 114175 94 296 315 461 642 707 12 40 933 115350

I3000 589 608 827 116027 128 44 500 88 238 332 85 471 583 799 803 69
86 1000 117005 126 88 210 71 314 527 609 758 877 933 118077 94 302
45 68 93 478 620 736 944 119158 88 288 381 460 3000 67 90 623 913

120037 180 282 398 404 604 19 27 1000 12 1014 96 1600 328 35 609
3000 97 3000 809 122144 216 27 623 25 93 3000 737 38 972 500 99

123156 1000 64 728 75 886 124098 271 446 50 592 500 945 125088
217 335 423 40 591 642 833 126009 160 290 307 696 704 127010 53 267
Du e n S 828 W o re 413 533 611 500 19 43 78 702 76
s 2 500 383 1000 426 27 500 29 524 38 61 o1000 s36 86 92 937 1000 l130318 523 620 61 80 757 67 90 131079 103 500 335 1000 676

826 79 904 132010 48 51 344 67 97 550 641 500 766 891 902 79 1331681
335 548 631 500 858 134185 468 570 624 500 s822 135044 52 596 885
980 136073 500 224 90 379 613 769 869 943 76 137346 488 564 630 87
906 138190 1000 270 366 437 500 44 91 679 82 785 68 979 89 500
139014 17 140 55 355 96 435 614 23 99 768

140228 673 789 818 992 141051 150 299 347 534 925 142014 153
282 402 560 619 54 766 143033 269 389 848 500 144044 121 500 227

14 Ziehung 5 Klasse 216 Königl Preuss Lotterie
Ziehnng vom 23 Mai 1907 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
d in Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
83 397 534 52 708 1018 59 1000 631 51 740 807 500 35 65 985

2592 711 1000 19 8000 54 3001 128 40 216 335 488 573 883 85 4292 566
694 824 1000 5010 203 23 800 2 47 3000 942 89 6234 342 52 677 705
3000 933 7006 193 251 1000 311 518 696 811 8187 251 54 365 645 830

925 9097 163 235 468 576 849 982
10100 14 216 537 695 732 65 72 81 893 11055 223 8500 346 676 790

696 12389 507 775 13104 218 19 591 14384 87 440 655 759 15069 457
671 763 829 16206 334 51 741 807 17104 419 81 99 799 938 70 18038 49
214 34 339 574 633 1000 710 8834 1000 19069 429 625 838 911

20511 1000 64 718 848 59 909 18 55 21674 715 55 85 831 926 22007
61 1000 79 404 513 767 943 95 23052 54 82 116 1000 87 423 71 535 500
9314 24092 162 79 203 342 574 767 890 25263 87 657 58 26014 53 315
431 581 500 602 40 27050 76 650 76 86 969 686 28030 64 222 309 20 40
3000 87 992 29176 210 64 599 882 3000 951

30289 95 463 662 786 950 31132 341 1000 502 3000 40 96 32204
56 500 366 480 872 98 960 72 33012 66 312 429 76 3000 603 957 3000
34052 1000 339 74 513 56 744 35118 470 551 76 630 775 828 60 63 962
36004 500 es 227 517 19 24 76 628 40 3Z7014 35 51 1561 3000 76 556
600 25 33014 101 617 31 799 957 72 93 38081 143 473 630 867

4 0571 901 1000 41153 426 45 42035 201 435 782 3000 908 16 53
43005 132 210 329 1000 71 647 823 908 500 44096 187 221 26 312 442
526 601 806 31 45430 71 579 672 1000 811 19 1000 42 971 90 46181 243
92 348 474 542 46 99 657 47167 70 727 895 48121 36 239 441 619 782
49202 4 7 53 825 433 678

50071 147 265 99 324 28 435 588 670 s0 789 500 811 51109 90 275
480 93 3000 574 300 80 675 705 992 52177 93 211 510 701 53218 448

3000 636 81 996 97 54110 1000 57 500 510 777 802 6 55066 73 171
387 500 635 844 53 56110 515 39 75 500 613 15 730 61 881 83 86 902
60 57036 797 58119 207 36 330 461 507 47 500 830 59052 153 1000
406 503 44 753 86 8417 967

60038 59 185 251 766 872 61075 ſ300 111 88 331 1000 459 68
62085 125 382 414 507 43 500 732 929 61 85 63083 135 213 316 408 791
500 850 54 1000 911 64038 141 500 785 65252 426 94 686 500

817 500 905 66087 540 618 861 67 106 267 368 514 57 641 68055 500
157 372 612 711 79 949 69018 99 215 322 621 777 906

7 O042 1000 66 99 370 89 829 996 71186 97 667 768 85 979 72142
304 1000 451 1000 71 547 756 80 600 73128 379 74106 202 669 708
917 75030 125 79 274 620 813 36 46 54 985 3000 76375 455 68 76 540
1000 726 986 77311 97 1000 694 871 80 78018 1500 105 11 350 451

584 858 79160 400 96 719
80080 258 85 524 3500 73 693 739 53 71 825 25 81086 256 518 614 59

783 500 82026 168 304 438 3000 653 732 83127 34 364 73 438 712
957 84400 93 97 629 814 29 979 85081 252 301 781 944 86120 72 73 496
633 722 87144 334 35 439 1000 78 99 5314 66 645 733 83033 151 288 600
38 1000 858 900 89190 370 470 74 569

90102 3 365 412 38 500 602 300 91119 76 214 33 354 454 1000
545 718 829 82 52 8000 92021 207 500 364 80 420 77 777 914 93025
29 36 500 s4 264 500 490 500 618 781 962 68 94546 47 3000 54 778
O5018 151 247 61 1000 303 500 620 5000 80 705 500 96159 500
352 76 430 526 738 79 904 8500 78 97045 500 330 89 790 300 936
98070 3000 341 442 964 99258 396 537 939

100002 1000 288 325 36 56 3000 693 801 42 1000 101500 671
81 743 957 92 102054 102 230 35 376 88 6500 1000 645 1000 98 954
55 81 103043 1000 223 3000 310 474 502 35 39 614 1500 95 5852
104061 223 380 482 543 692 3000 775 840 909 105818 425 5656 849 61
106028 45 221 405 40 2000 607 941 72 107164 162 1000 218 11000
469 638 801 951 108036 297 335 60 663 849 52 67 979 109058 165 225
79 399 773 833 45 641

119192 208 70 370 78 568 868 111006 447 864 112159 362 468 531
500 72 3000 706 113031 132 228 1000 374 591 785 114055 500

447 1000 75 827 931 76 115024 128 81 400 724 1000 36 833 43 74 88
500 904 116050 78 316 88 472 729 864 938 44 97 117212 o 440 6574

693 733 814 118000 212 13000 66 58 407 750 63 119139 497 618 56
120119 26 484 86 665 121535 726 80 500 87 122608 627 819

123183 291 615 782 820 39 90 124129 3000 230 338 498 11000 547
661 71 1000 125225 401 500 550 758 500 890 126039 600 251
61 367 450 94 632 986 96 127016 58 263 385 500 626 80 94 707 80 889
94 940 128057 78 98 204 317 1000 506 981 129080 1000 216 1600
396 790 803 925 r130090 113 74 313 91 517 650 717 990 131118 88 3000 38 280 66
671 793 132283 356 424 919 98 133098 127 234 76 318 66 688 969
134084 90 500 238 334 586 701 11000 62 72 806 21 135082 286 486 89
627 136114 251 3000 371 13000 536 57 610 74 704 9 11000 67 800
137025 46 417 796 138101 661 654 78 84 139064 114 221 495 868 968 94

140020 32 1171 202 1000 368 457 654 11000 e5 840 1000 69

Vermiſchtes

äZekiſis 8 Kasse 216 Königl Preuss otterle 520 T 93 1418 405 70 513 650 o40 146021
499 581 962 75 14 Ton 158 248 517 686 793 1000 879 86

344136 80 723 1000 s 149200 425 587 722 807 29O077 103 90 223 333 61 87 602 r
547 8000 os1 1000 153075 353 68 405 682 v e a

r z 694 730 811 155530 657 724 35 829 39 156052 107 309 61
715 so 18 ar 777 55 315 62 500 649 883
looo o 1000 lwooo 205 er ab a

12 77 500 114 311 746 958 161254 301621460 s8 1000 519 816 82 908 500 163067 r r
43 238 42 76 396 428 37 680 93 97 888 165179 468 657 856 988 166116
1000 61 1000 376 95 611 500 862 961 s8 1000 167281 362 508 874

73 16900s u 282 365 684 966
500 339 431 680 073 284 383 459 74 518 172829 720 928 173029 271 502 675 83 918 174051 7 a 2

406 97 642 835 954 175249 500 318 71 498 500 534 62 668 87 99
750 176061 91 534 607 87 705 86 177867 571 625 80 178157 60 280
kroo 94 322 432 47 69 v 57 77537 252 641 768

76 870 953 611 987 007 44 86 349 6183109 337 550 670 731 818 900 184145 327 508 89 701 e v s
406 62 584 644 756 824 44 97 982 186057 293 97 351 94 442 500
84 920 45 187119 440 562 500 610 834 188061 87 648 500 717 810
86 914 1889021 142 386 500 508 96 602 58 889

190049 318 580 634 191394 810 58 8000 192378 549 61 665 807
18 193028 122 277 458 568 600 s06 98 990 I94182 271 424 647 68
711 500 969 195024 214 588 626 735 60 196018 500 105 21 1000
380 4099 728 33 1060 o1 824 76 922 62 197030 250 63 395 488 545 500
67 608 942 198500 35 943 96 199106 60 500 394 617 41 774

200153 297 500 458 616 33 75 500 201249 340 3000
2 6558 78850 964 202130 224 66 436 43 545 746 203103 263 559 3 874 e

841 W h 816 933 42 206104 3000 s9 399 626
982 s22 3000 970 278 307 492 509 652 3000 8920 94 898 926 62 ab eo oog 800

O00o7 500 230 6500 56 352 409 3000 42 500 92 727 21 1008
52 79 200 363 423 500 76 791 903 62 212101 69 511 614 729 46 956
213005 87 313 778 1000 950 214116 77 221 99 745 824 215112 36
49 500 200 374 502 704 810 216043 46 629 217684 500 796 947
e 369 75 455 523 30 31 729 835 219037 64 144 500 529 638

220349 479 500 507 727 500 221378 818 940 54 222038 75
219 500 375 973 500 223008 327 69 83 87 670 748 3000 944 224125
67 85 534 500 58 743 935 1000 48 500 97 1000 225215 45 500
461 60 000 83 538 66 3000 226072 1000 118 362 623 922 78 227294
329 43 3000 61 81 420 21 1000 25 34 80 586 750 947 228017 76 123
30 740 500 74 896 229245 552 916 23 35 50

230269 io00 99 654 754 231483 509 634 897 232033 96 1081000 285 500 2331c7 228 500 44 313 780 853 964 234158 226 1000
10 83 98 374 3000 85 3000 457 563 616 62 735 40 99 802 95 971 3000
235148 1000 229 61 300 426 44 583 687 899 930 53 236231 56 515
673 79 971 237123 300 445 541 757 238090 213 42 422 594 696 978
239123 500 326 500 581 649

240107 306 652 84 767 867 241207 495 504 704 10 000 36 222 49
66 115 80 335 525 752 243104 30 77 83 303 618 60 244195 459 88
506 55 601 69 789 800 12 44 930 35 245184 98 241 499 509 45 781 923
96 246155 245 69 825 942 49 247149 248 310 45 663 50 737 830 1000
2337 248117 49 1000 81 390 677 734 59 1500 98 867 914 32 92 98
249017 62 268 517 27 3000 625 874 912 67 C1060

250233 500 61 347 54 64 66 500 425 611 28 251114 56 247 70
594 500 252071 318 500 94 962 84 253002 61 456 762 83 500 s
254101 477 787 3000 945 50 255089 108 48 262 324 402 534 89
256013 97 126 257012 20 94 206 592 631 704 258354 500 447 50
588 3000 259116 207 21 366 867 500 78

260385 424 28 566 1000 901 1000 261011 38 164 250 345 87
400 8 1000 569 723 58 833 45 70 262120 273 352 500 445 580 660 801
998 263035 66 404 11 657 714 264327 458 500 63 255139 231 315 59
452 91 731 32 48 1000 988 266042 258 328 40 687 762 1000 801 27
976 506 267905 333 892 268052 517 616 65 729 74 83 89 990 269115
353 422 554 60 7500 503

270075 104 258 67 271136 213 392 715 823 272166 679 754 821
964 273200 17 1000 334 94 668 943 55 61 274100 49 209 12 356 88
599 275083 132 445 500 51 758 003 276131 59 500 350 773 813 500
s9 500 962 277116 263 278196 434 65 500 66 510 772 939 279113
425 552 655 1900 849 980 4

2809036 47 147 49 437 3000 07 281128 63 239 415 3000 542 949
282124 235 317 3000 73 401 500 671 283920 500 182 770 932 284 03
85 290 500 474 590 834 285078 110 72 246 73 687 736 286207 440 587
645 732 843 61 948 287029 51 85 1000 363 500 634 859

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 1 Gewinn à
500000 1 à 60000 1 à 50000 1 40000 5 à 30000 13 à 15090 40 à 10000
68 a 5000 971 à 3000 1535 à 1000 2491 à 500

141226 311 18 37 403 96 618 62 826 32 1000 57 142039 1483 1500 58
302 432 88 758 72 836 961 143024 172 91 325 575 865 1000 144196
1000 287 335 501 1000 707 972 500 96 145041 1000 370 487 685

652 768 146003 1000 15 254 77 305 1000 716 915 147315 98 16500
417 592 795 986 148276 660 149373 3000 442 48 711 1000 61 927 35

150120 383 679 733 80 989 151009 97 168 251 301 57 416 11000
887 3500 152062 1000 120 3000 410 607 1000 32 153174 418 97
858 986 154005 114 92 3000 318 33 451 666 87 789 1000 844 51 78
155000 59 227 46 64 8373 719 810 156144 776 157142 63 1500 222
29 407 537 684 708 500 158028 51 53 488 567 811 41 65 80 983 16500
159007 183 500 352 523 610 47 64 810 58

160124 244 96 385 501 52 60 99 161146 219 303 86 439 523 857
162441 57 660 721 53 841 163101 98 164039 1000 120 78 214 24
74 420 658 938 165171 305 525 855 166160 156000 386 403 536 500
893 3000 967 167036 153 308 47 500 97 697 718 81 984 168378 82
500 589 624 85 761 500 77 927 1500 169205 28 84 582 746

170088 500 260 462 610 955 500 171013 78 155 88 290 359
1000 424 511 87 726 13000 857 172068 156 339 499 550 61 82 636 816

1736031 202 395 410 561 689 750 1000 64 1000 927 174177 1500
87 537 819 26 500 97 903 22 81 175081 208 56 449 537 632 52 56 86
707 91 861 176018 106 500 277 349 500 429 1000 93 715 32 177170
94 240 92 500 339 577 692 722 3000 830 3000 908 178129 38 500
251 480 535 85 610 500 179180 481 535 854 905 6 500

180238 322 46 549 873 181044 122 24 39 54 81 264 788 1000 817
31 901 182027 80 500 671 75 183127 246 465 579 624 25 91 729 47
50 184046 50 164 206 305 26 618 3000 818 185024 54 449 1500 74
681 705 186018 72 201 593 759 879 914 187317 54 501 620 11000 749
876 98 983 188430 31 1500 664 768 835 189483 606 35 731

190024 52 58 177 228 1000 355 636 44 754 81 500 99 844 19 1067
646 823 192442 43 509 87 675 733 193070 94 149 407 1000 526 629
755 892 194235 339 498 510 195150 500 226 439 3000 585 91 780
19 6159 299 573 661 736 197029 37 90 104 508 789 876 198011 48 188 300
430 512 25 710 87 199256 431 533 681 951 10000 98

200061 5014 28 687 731 862 201144 65 66 3000 210 312 637 94 734
820 941 42 300 49 61 202205 26 477 577 500 651 8341 263 139 273 510
s2 971 204350 800 015 205097 139 305 518 618 999 2060s1 102 76
439 700 33 91 826 904 207388 547 719 208235 82 11000 540 604 68 98
3000 782 881 973 209260 312 500 25 83 94 743 929

210135 500 61 1000 70 896 211245 463 500 521 675 731 822 29
212052 185 504 793 874 975 213212 19 67 94 418 45 608 19 780 94 895 918
28 214101 241 491 697 991 215360 504 17 771 987 216081 355 729 881
906 87 217037 575 602 94 700 29 869 930 59 218150 449 5095 989 500
219197 481 1000 577 647 97 701 76 80 812 23 C

220130 36 224 44 62 643 771 500 578 221195 270 306 3000 26 463
74 300 506 11 222015 815 912 91 223060 363 571 608 30 720 808 967
224108 500 440 672 96 753 225023 124 42 218 507 747 943 226331 78
88 505 41 771 82 227 110 3000 64 95 261 308 513 1000 706 3000 11
73 887 919 500 20 1000 228020 1000 190 525 95 500 666 769 888
88 942 46 53 1000 229174 10000 s 228 1000 345 86 418 630 54 766
833 750023000s 500 64 438 519 817 48 65 1000 23 1274 566 645 3000 ss
815 28 78 500 232039 57 770 iooo 841 920 36 90 233680 786 910
234278 800 97 347 53 61 757 930 235007 159 289 376 458 746 975
236505 11 84 1000 87 716 940 69 237277 81 831 37 516 10000 50 688
835 238442 622 45 782 858 966 239070 188 202 446 778 907 55

240002 J3000 7 79 100 19 35 85 152 79 525 657 500 s 241170 325
26 773 833 242035 3000 348 472 651 500 68 95 1000 743 885 243033
133 61 3223 42 1000 521 47 667 920 244005 500 92 342 569 92 324
245196 214 48 413 620 51 1000 759 961 246156 66 500 215 405 582 500
666 817 26 76 3000 83 247261 66 491 538 055 723 77 856 248018 167 481
642 99 844 901 22 249058 181 579 81 680 739 3000

280005 211 53 694 877 921 25 1169 70 79 o 832 41 51 500 252182
508 1500 798 253035 229 408 4 514 608 10 1000 30 3000 36 881 254059
274 89 701 30 41 255016 583 706 9 1000 s26 256006 129 83 203 44 45
365 792 855 25 7049 112 345 74 5 77 667 258098 239 368 622 941
259040 197 301 41 410 708 877 904 300 15 44260065 251 56 98 431 97 750 986 261109 327 429 869 262230 490
510 649 263100 368 459 660 736 882 927 254072 151t 1000 63 210

500 s4 711 828 995 265138 61 3000 88 335 891 266051 69 127 287
354 516 87 696 11000 s17 267057 71 101 294 654 795 18000 ot1 1500 80
268011 1000 116 19 545 c1 72 761 88 819 269016 53 103 245 315 435
71b 886

270318 39 1000 et 456 679 500 271227 51 98 413 1000 989
272052 69 1000 124 3000 224 478 83 706 859 3000 273165 4585 72
635 45 9098 500 274275 379 404 20 30000 21 539 653 275094 162
755 692 53 276461 655 730 69 898 980 277498 538 818 905 27 8140
500 259 417 23 827 279112 268 327 723 858

280046 454 506 606 702 1000 79 281098 201 3 387 60 3000 488
182 769 78 843 951 282055 77 265 655 283435 90 91 658 827

995 284282 847 500 885048 76 800 120 386 757 286570 688 744 3000
804 16 89 78 911 52 80 84 287069 205 83 366 72 477 506 11
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Schwaldental bat man eine wunderbare Fernſicht die Berge
des Thüringer Waldes und der Rhön grüßen herüber als könnte Sehweine
man ſie mit den Fingern greiſen und unten im Tal winken

Der Meißner in Bewegnng Aus Eſchwege wird dem B
geſchrieben Der Meißner der König der heſſiſchen Berge ſetzt
wieder einmal die Menſchheit in Schrecken durch die Geheim
niſſe die er in ſeinem Schoße birgt Der ſchönſte Punkt des
Meißner das reizend gelegene Schwalbental alljährlich das
Wanderziel Taufender iſt dem Antergange geweiht Vom

Schwalbental iſt nicht mehr wird daher alle
freunde ſehr betrüben

die Auen wie ſmaragdene Rieſenteppiche Die Nachricht Das
Natur

Vor kurzem überbrachte der Oberförſter Gegehättsgang in Rindern Sehweinenmittelwätig Schafen Jangaam
dem Hotelſer Goßmann die Mitteilung daß das Schwalbental Käibern u

wurde mitgeteilt daß der Berg inwendi
oberhalb des Schwalbentals aus den
Dämpfe beweiſen

andern bekommen
Hotel an dem nach dem Viehhanſe führenden Wege ungefähr
tauſend Kubikmeter Berg mit mächtigem Gepoller Baum

alimme was dle

5 z r run r Bergrieſe auch no tKürzlich ſind um Mitternacht dicht gen

rieſen mit ſich reißend in die Tiefe geſtürzt Daß man im
Berginneren einen Waſſerſtand von dreißig Metern Höhe feſt
geſtellt hatte der iſt gewaltiger Kraft an ſeine Wände drückt
mußte die Veſorgnis noch erhöhen Und als vor drei Wochen
auch auf dem zur Kalwe führenden Wege ſich Riſſe zeigten und
das große Logierhaus darinnen allfährlich bunderte geplagter
Menſchen ein Ferſenplätzchen fanden ins Wanken und Rutſchen
kam ſo daß alle Mauern aus ihrer urſprünglichen Lage gedrückt
wurden da ordnete der Forſtfiskus angeſichts der großen Ge
fahr für Menſchenleben die Räumung des Hotels an Der
Wirt wird mit den Seinen vorläufig nach dem Viehhof
ziehen um dort die hungrigen und durſtigen Meißner Wanderer
zu erquicken Der Forſifiskus wird eine Art Blockhütte er
bauen An einem der letzten Sonntage hatten ſich zum letzten
Male eine größere Anzahl Touriſten zu einer Abſchiedsfeier
für immer im Schwalbental zuſammengefunden

Die Geſundbeter haben bereits jetzt einen Saal des im Bau
beartffenen Eispalaſtes für zwei Abende in der Woche um
10,000 M jährlich gemietet Ällem Anſchein nach wollen die
Anhänger der Chriſtlichen Wiſſenſchaft öffentliche und ſtarke
Propaganda machen

Der älteſte deutſche Korpsſtudent heißt nicht wie geſtern be
richtet Neufeſter ſondern Nauſeſter Er wohnt in
Löttmaringhauſen bei Meſchede i W

Falſchmünzer Jn Eſſen NRuhr wurde eine Falſchmünzer
bande entdeckt Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

Eine Verzweiflungstat Jm rheiniſchen Orte Opladen beging
eine betagte Frau aus Verzweiflung über eine Gerichts
verhandlung die aus einer geringfügigen Urſache demnächſt ſtatt
finden ſollte Selbſtmord Als ihr Ehemann dieſes erfuhr tötete

er ſich gleichfalls eGegen die hohen Brotpreiſe Jn Duilsburg wurde ein Brot
verein begründet der ſeinen Mitgliedern das Roggenbrot um
15 Pfennig billiger als das durch Bäckereien bezogene liefert

Typhnserkrankungen Jn Rheydt erkrankten raſch nacheinander
acht Perſonen an Typhus Die Behörden trafen ſofort alle
erforderlichen Maßnahmen um die Ausbreitung der Krankheit
zu verhindern Die Erkrankten ſind in dem Jſolierhaus des
dortigen ſtädtiſchen Krankenhauſes untergebracht

Streikunrnhen Die Ruhe im Streikrevier der lothringiſchen
Erzwerke iſt durch Beläſtigung von Arbeitswilligen gefährdet
Die Gendarmerie iſt bedeutend verſtärkt worden Jn der
Provinz Ferrara beſetzten ſtreikende Landarbeiter eine 40 km
lange Sekundärbahn um den Zuzug angeworbener Arbeitswilliger
zu verhindern

Verhafteter Mörder Jn Lobberich wurde ein Mann ver
haftet der dringend verdächtig iſt den Ackerer Meviſſen über
daher Ermordung wir berichteten in Hinsbeck ermordet zu

aben
Großfeuer in Kiel Die Jacht und Bootswerft von Chr Spar

ſtein in Diedrichsdorf iſt in der Nacht zum Donnerstag voll
ſtändig niedergebrannt

Erſchoffen Oberinſpektor Huml von der Staatseiſenbahn
Geſellſchaft in Kladne wurde von einem wegen Renitenz ent
laſſenen Arbeiter erſchoſſen

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Hr Arthur Ploch füden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

tanclel Gewerbe und Verkehr
Lon don 23 Mai Südafrikanische Minenkurse Central

Mining 12,60 Ohartred 1,28 Cons Goldfield cf SA 3,62 Consol
Min Select 0,62 De Beers 26,81 Bast Rand 3,23 Geduld 1,4General Min Fin 1,06 A Goerz Co 1,03 Jagersfontein 9,18
Otavi 6,87 Ranäfontein 1,40 Rand Mines 65,76 Roodep Cent Deep0,66 Roodep Vnited 1,22 Sheba 0,21 Soutn West Africa 18,0
Witwatersr Deep 3,25

Rio de Janeiro 22 Mai Wechsel auf London 156932

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Besen 23 Mai

Geld Briet Geld Rriet826501 8400 Hugo 1500
6250 6400 Immenrode 2250 235511,800 12,200 Johannashall 2200 2300

Alexandershall
Beienrode
Burbach
Garlsfund 78001 8909 Justus I 660 o 6990Cecilienhall 270 320 Kaiseroda 7850 8000Desdemona 5250 5400 Ludwigshall 10090 10406Deutseche Kali Akt 1181 a 119 Neustaßfkurt 15,500 16,009
Deutschland 4550 4650 Roland 30 70Friedrichshall 103090 16590 Ronnenberg Akt 16090 18590
Glückauf Sondershb 16,300 16,600 Rothenberg 2150 2205
Günthershall 4050 4750 Sachsen Weimar 975 1625Hannov Kali Akt 469 0 509 Salzdetſfurt Kaliw A 22590 24000
Hansa 272470 2625 8echieterkKaute 700 7754200 43/290 j Siegfried I 2750 2850

23090 24000HattortHeldburg 64 65 W sSigmundshall
Heldrungen 1400 1450 Teutonia Aktien 18420Hohenfels 8200 8500 Wilhelmshall 12,009 12,400
Hohenzollern 4750 4850 Wintershall 12,600 12,8090

Sschlnehtviehhofmmnarkt Leiprtg
28 Mai Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Leben d

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 167 Rinder u zwar 34 Ochsen 12 Kalben 64Kkühe

57 Bullen 741 Kälber 250 Stück Schafvieh 1693 Schweine zu
sammen 2761 Tiere

Ochsen 1 volfleischige ausgemästete 862 junge fleischige nicht ausgemastete 78
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters iKalven 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 79

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 73 ältere ausgemästote Kihe 374 mäbig genährte Kühe unòſh daltben 59
5 geriug genährte Kühe und Kalben 50

Bullen 1 volltleisechige höchsten Schlachtwertes 76
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 70
5 gering genährt on 64Kälver 1 keinste Mast Vollm u beste sSaugkälber 61
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 585
3 geringe Saugkälber 604 ältere gering genährte Fresser

Ssohate 1 Mastlämmer und füngere Masthammel z a
2 ältere Masthammel 92 73 mäblig genährtelfammel Sehafe dMſerzsehale 37

1 volltleischige der feineren Kassen J r

2 fleischige u3 gering entwiekelte sowie Sauen und ber 41
auoläündische aus

zwar 31 Ochsen156 Rinder und
161 Sehbate 1689

Verkauft
binnen drei Tagen zu räumen ſei
rumort es ſchon ſeit längerer Zeit

Jm Innern des Berges 12 Kalben 61 Kühe 62 Bullen 741 Kalver
Schon im vorigen Jahre Sohweine

e

e

S



Oplengo 23 Mal
Pork por Juli 16,52

Zunokoer
Hambärg 23 Mat nachm 6 UhrDasis 88 Peſt neue Usanoe güden Rohauoleer 1 Prog g a el vee von o

frei an Bord Hamburg per

Waren und Proäuktenberionte
Getreide Mühlen Rrzeugnisse usw

debur Mai Amtl Notlerungen W wollr h 199 v gen daa e d i Juni 20,00 Aug 20,16 Okt 19,35 Dez 19,40 däärs 19,50 1 gremen 22 Mai herein r
290 geringSomwor W al Löo 2io re i Gö a r i 2 r stetig loco 11 h 0 ad Avrr Tür in n t s T lIe wie 4900Rauhv gut 200 208 ausländ gut 206 12 Reh Amerikanisohe good ordinary I ieterungen tie 17Roggen feet iniändiseher gut 200 206 mittel bin Wein e i Boe ten 00 tat 668 un Jul Auge 653 eausländ gut 204 210 egrine r kär 100 kg Mai 2674 Junin

3 rGerste aucrindieshe Hunorgerste gut 170 176 2I 42 September Oktober 6,35 Oktober November E,28 Novemberstetignis Jul Aug 278 Ort Jan S Dezember E 25 Dezember Januar 6,23 Fanuar Februar 6,22

e 8 ker eetragt l ändineher r mittel Kaſteeausländ gut m Wand 165 170 Hamburg 23 Maf 6 Uhr Kaffee good average Santos pIetalleist d nv runder gut 143 148 ameriKanisoher bunter gut n dat 28,25 än Sept 29,00 Gd Dez 29,00 Gd ar 29,26 Gd re 91,75 Br 91,26 G

on don Silber 307Berlin 23 Mai Frühmarkt ſamtlſeon festgestellte Pretso i amburg 29 Mai Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack London 22 Mai Sehius Ohniunpter stetig 102 Latr
ne 204,76 206,00 Roggen inländ 177,60 178 o Amsterdam 23 Mai Java Katfee good ordinary 33,50 3 Don 992 Zinn fest Straits 1902/4 3 Mon 185

Gerste ioländ Futtergerete mittel un 169 Hagre 23 diai69 176 te 175 23 Mai Schlußbericht Kaffee good average Santos span 20 engl 20 Zink fes öhnl Marke 26 1t 184 russische und Donau leichte 160 164 alles ab Binn u frei Mai 36,00 Sept 35,60 Dez 36,60 März 36,76 Behauptet Amst erdam 23 Mai Anrazinr 116,26 S vor agvn
H r meorlenb pomm poeen eohlee kein New Vork 23 Mat Rio tair Fr 7 6in

mit w Keine r u an Petroteum Wasseratände vedentet ader unter Nulla Bann trot W amse Hamburg 23 Mai Petroleum fest Stand white loco 6,80 mW Win u frei Wagen Maie amer mized guter 15000 153 900o,1 Antwerpen 23 Mai ſSehblub Rattiniertes Type weiß looo e nd Unetrut al Wuehabfallender runder 147 00 160 00 ab Bann u frei Wagen 21,25 Mat 21,25 Juni 21,00 Juli Aug 21,60 B Feet e r e er
Erbsen inländisehe u ausiändieehe Futterware mittel 167 180 Nee m r riern Brüqronpeget 22 Mai 0,82 23 Mai 0,87 2feine und Taubenerbsen 180 192 kleine Koen 77 7 ew Vork 25 Mai Telegr Petroleum Standard white in e n 2,66 4264 2l1Bahn und trei Wagen Weizen wehl 00 26,26 28,25 r u n 5 v 8,16 Refined in Cases 10,66 Credit do nterpegol 0,74 o,72 2
mehl O und 1 25,50 27,80 Weizen iete 11,60 1200 Roggen a t 1,78 Trothe 17Kleie 19 25 14,60 ab Mühe Spiritus Alsloben Oberpeget 22 2,61 23 3Hamburg 23 da Wetzen feet meexlenv u osthoietein Norahausen 23 Mai Branniwein 40 Vol tar 100 ug 59,50 ger Purg pezol s 7
210 212 Roggen fest mecklenb u altmärk 205 212 rues bis 60,60 45 Vol für 100 kg 66,50 67 60 per loco und Mai a t wegel m 37 2,52 15
eit 9 Pud 10/15 Mai 162,00 M Gerste kest südrues cit Mai eterung 1907 per Iieterung Mat September und Junt Sept Ka Vueäe 5 11136 ater tet bot u megrionv 200 205 Mais ruhig 60 rm teurer ohne Faß ab Brennerei o Amorpeogol 1,os r1,20 12

neric mixed eif per ai La Plata eit Mai Juni 109,50 Hamburg 29 Mai Spiritus fest Mai 19,00 Mai JuniAntwerpen 25 Mal Weizen teet als lest Hator test 19,00 Juni un 1900 0 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte
Gerste fest Paris 23 Mai Spiritus ruhig Mai 40,00 Juni 40,60 Juli l I 2 Iagleer Ig e Vier gizep Loco Aug 40,75 Sept Dez 37,25 ſſhWNWMai a ſWuohs inz run eizen Ma 7 Wo De 1o8 un r n Bremen u er W ab Tore m le c631 Juli 61 623/6 Sept 614 62 8 r Seohmalz ruhig 0 ubs u Firkins Prag T 7 ittenberg 2,47 3iraeint i9 i e h m er Donnseas e ter in za wer unricago 23 Mai Telegr W 1 urg a est verzo 00 aun 50 1 Barby 30o o Male Tun r oizen Mai 974 100, Juli Köln 23 Mai Rüvöl loco 76,00 Okt 70,60 Pardubitz 0,77 10 Dagdeburg 1,93 o

x Antwerpen 23 Mai Sohmaiz per Mai 116,60 Brandeis 1,08 3 Tangermde 2,74 1Borlin 23 ihn 7 Sthrke Paris 23 Mai Schlußbericht Rüböl ruhig Mai 79,00 Melnik 096 32 Wittenberg 246re h artoffelmehl und Stärke 18,50 19,00 Juni uit Aug t Leitmeritz 0,76 bömlis Peg 22 1 199 7 TM u 23 Ma Kartoffeletärko ung Mem 18 50 18 76 Ronr 720 S 7 r 9 Telegr Schmalz Western steam 9,66 re en 3 2 Lauenburg 23 2,02 16

Oester Kronen Rente 4 do S XXVI unK 141 3/4 96,80 Annab i e ovugatt Ind G eBerliner Bö Fortug Anl Ni Speo treoſ 72,2500 4o 8 X unt e 58 arme ment 737 e z e r e ne r6riiner rs80 Rumä St arehimedes /2 173 75020 Akt Ges f Anil Fabr 4 102,000 o unk 101 4 095,500umän Anl v 1894 4 687,60d2 do KIb Obl unk 08 4 88,0000 Arenberg Bergbau 456 726 00 d a 4 104,000 Hamb Amerik Pakt 4 99223 Mai do do v 1905 4 87,60 b do Com Obl II b 1I0o1 4 100,000 Balke Tellering Co 8 131 50b8 An J Elek e 4 7 s00 do do 41 101Ergänzung zu den telephon e c 91 40t20 do do IV unic 12 931 97 00026 Berlin Oharl Bau tfroo ar T 4 220 Harpener oonv 1802 z e
dreldungen im gestr Abendblatt 4o Cons 89 26 u I0r 4 72 50ee i w d 7 W erivnee u r nhait Toblenwarke 497,000 mm u r o7 r

do eony Obligat 3 68,006 do 8 VI unt b 08 93700 do Book Br ev u n 8 134,50 re e rSchwed St A v o do 8 X unk b 15 89 igst Br do do unk 12 4 97,250 IHelſos olektr 67 25820Von Digon rärk Bagdad A T 4 10e2 So Boden Oredit e Wegen 48 Fkticrreg r n 220 e B uns on 35 u Hoencur v e
Bukar Stadt A 88 V Se 97 25 d 8 III unk b 19089 4 100,250 do Spand Berg Br 7 149 10 i un r Lmsterdam 5 I ondon 4 Buderus Eisenwerke 4 98,506 Hohentele Gew 5/2 102 908herlin Wens st/2 Madrid a o do Kleine 42 97 25026 do S IV unk b 1910 4 100,008 Bernbürger Maseh 9 I18,60626Burbach Gewerksoh 6 102 500 Gebr Körting 4 l00 750

h do Lombrd s Paris 3/2 Buen Air do 500 I 2 90,508 do S II unk b 1908 3 95,000 Braunk u Brik Ind 12 177 656 da Charlott Wasser w 4 99 600 Krupp Guseotahl 4 100 408
Bräsesel 5 Petersburg u do do 100 L a 91,6962 Weh warzbg Hyp B Breslauerspritfabrik l6 244,00 b Gontinentale do 4/2 100 500 Laurahütte 2 99008Christiania s Warschau 7 Hissab do v 862000 I 434 80626 I r u V 4 399,00ba6Breuer Masch Fabr 9 117,508 Hannenbaum Ludw Lòwe o 89 008
Ital r läitze 4 5 Schweiz 4 Wien Stadt Anl v 98 4 98,2509 do S VI unk b 12 4 99,590 Caroline b Offleben 25 e Dessauer Gas 4 105 508 Naphtha Gold Ani 4 96 500
Kopenhagen s Stockholm 6 do Ser I /2 95,500 Gharlottb Wasserw 17 do 1882 4 105 50d Neue Bod Ges 4 94 00bzgTiesapon 4 Wien a Sonwed Nyp Präbr Westd o a n n e do 1665 on 2622 4o Fo 3/2 90,2504600 3000 M 4 Kundb 9,600 Contin Elektr Nr s 238 Deutseh Atl Tel Ges 4 6897,750 Norddeutsoh Lloyd 101,308

do 1500 600 300 M 4 696,750 do Ser I 4 8989 008 Delmenh Linoleum 22 238,7502 Htseh Bierbrauerei 4/2 102,008 do do 4 33,500
do Städie Pfd o2 o 4 88,500 do 4 99,200 Deutsche Jute Spinn 15 192,006 do Kabelwerke 472 102,500 do 1902 4 99,60d

Geldsorten und Banknoten ngar Spari Pk I II 4 95,100 a r 4 99,408 33 e Donnersmarokhätte 3/2 94,400 Obersobl Bisenb B 4699,758
ine Haaren pr Se Harlotta 100 Irreſer Mpst 28,600 40 Serr z en pragat Gr n 10 22900878 e W Auge e
8Gulden Stüeke öst do r re 7 o Ser IV unk b 07 9 93,700 Däürkopp Bielet M 25 365,5068 do do 4 400 Rybnioker Steink Alſo 100,708
Gold Dollars 39 7 7 äo 16001 20 Düsseldorfer Risenb 10 174,000 e etr Liet Ges 41/2 103,10d Sohalker Gruben 4 8938,500t n e st 4 M o 153,508 Düseeldort Waggons ſtig do Tioht u Krati Aue o so 40 do 1898 4 100,008o 509 do 1864 Lose ſtr pt 448 ob Eekert Maschinen F 697 vo do do unk 10 4 102,750 do do 1899 4 696,006do neue G 215 Kuss Präm Anml BRauk Aktten Biberfeld Farben 36 557,0 Gelsenkiroh Bergw 4 688,500 do do 1905 4Am n 4,205d v 1004 6 o do Papierkfabrik 7 er Georg Mar Bergw 4/2 t 00,250 Sobuokort Elektr 4 097,000do P e orkl do do v 16661 6 Barmoer Bank Verein re Engl Wollw A L A 8 t 500 do 0 4 96 00 d do do 4/2 101,306Norwegische Banknoten Braunscuw Bank 6 117 ob PErfurter Strassenb 7 43,502 Ges t Rlektr Vntern 4 94,758 Siemoens Haleke 4 99,200Oest Bku Absohn àl000K 84 9502 Bresl Wechbsl Bank 6 Ios s600 Fagon Mannstädt 14 230,75826 do do 41/2 100,800 Zeitser Masohinen 103,508Russ do zu 500 R 214 40b GoburgerKreditbenx 6 94,008 Falkenst Gardinen 8 138,750 e e
do do 5 3 u 1 R 214,00b ypoihekenbnanke Pſfandbriefe Danziger Privatbanic 7/2123 7560 Flensburg Schiffbau 4 160,256 do Immohb Ges 9 171,000
Schwed Bkn zit 100 Kr 112 106 u Obligationen Htseh Asiat Bani 11 168,50e Frerichs Se Co C 47,50 b Leipziger Börse Löbauer Bank 6 110,550
zuss Zoll Coup 100 G R Ditsch Eft W Hahn 5 los so Freund Maseh oony 14 344,00be8 23 Mai Oberlausitzer Bank /2136 o00do do kleine 321,1 ob e r e do Hypoth B Berl 7 138,750 Gaggen Eisenw V A n Sächsische Bank 8 139,500

ehe caHenlsche Stantspuap Pfand rn 256 Lübeckerl ommerzh 7 132 808 Gladbach Woll Ind 14 ad Sächs St Anl v 18551 5 91,800 Zwiekauer Bank
und Rentenbrieſe Provinz ung X V VI 4 398,750 Meining Hypoth B 7 42,508 Görlitzer Eisenbbed e g9 do do 1852 68 ev 3 96 500 Bub f Dresden H 0

Stndt Anleihen und Lose do XXI X uk II 4 99 50 Preuß Nypotu A B 5/2 112,60 e Grevenbroich Maseh 0 e Altenb Landb O 3 95,266
F c do X XI s 84,500 do Planäbrietb 7 140 500 Griesheim Blektron v do do S IV 3 96,256 Industrie Aktten 2R Schatranw 1904 9 98 70d dort i xir x Westdtsoh Bod Kr 7 138,756 Handelsg k Grundb Altenb Stadt Anl v A Brrr T Dad St A O uncv 09 4 1100,706 x m 3/2 92 25028 Hansa Dampfsechiffg 6 122 20 1839 Iu II 4 107,250 IOrölwir Papierfab 14 teitBremeraAnl 1887 1899 32 92 5026 X un v i910 39/2 93,000 Harb Wien Gummi /2223 000hemnit2 St Anl 89 31/2 95,008 Spitzentab T 18 201 o0g Jh
Ilamb Staats Rente b v ar VII 4 58 7 n en rn ar ort Boa 12 144,6002 do do 1902 unk 07 3 95 000 er a Jutespinn Lit A 24 360 008 Juamort so too 3os i m Dir i 4 56 222 Harkort Brückenbau zu 25 do do 1874 conv 3 s vo en u 27327 iu do Jo 1904 u 83,259 10 V unx b 1914 4 99,50 re 77 do do St Pr e er o do do 1879 conv 31 95,008 IGermaniad ſ F Chem 5 112508essen 1993 1900 32 do XIir x 3 96 800 üb Bächen v EEedwigshütte resd St A 1900 abg /2 94,908 Glauziger Zuckerfab 8 135 008 SchI üh St Aul unk 14 3/2 92,90 d do VII IX 3 93 006 Magd Wittenb St A 3 34,7502 Hein Lehmann 11 r do do 1960 4 100,228 Gohlis ierbr t A 6 leid
Osipreuß Prov Anl 100 208 Gothaer Gr Pr Pt 3/2 133,40d2 Herbrand et 200 266 Gera do v 1887 i do do Prior An 6 127,250 ſodo do 2 3 do do i 2 en H Staen At e on e 333000 ler s F 33 000 Solaern dt St d 7 16 do teilRheinprov XX XXI 4 eo,200 do do III u V a 100 208026 o 220 o do 18905 Th 333220 Körbisdort Zuekert 79 156 o gWestf Prov II III IV 3 24 o0s do do VIu VII 4 1 o grn Tübeor re h ateteiebs Gos 336768 419 1274,87 u 200 Vreimer 15 FaTeltow Kr Anl uk 151 4 100,708 do TXu IXa unk 09 4 99,200 Liegn Rawitgen t b l e r loo to6 do rn a e Malzfabr Schkeuditel à undſur und Neumarrer do X XII u b 18 141 4 98,600 je derlangitzer 31 Körting Gebr 90 400e0 189048 II V 87 2 341220 Sehönb Säehse Webst 16 1264 000 Grr do V VII z 34,000 rer 69,750 Iauchhammer conv 11 do 1897 Ser II A 32 94,252 Gr Sohul Leipzig 23 292 000Bräbg Rentenbr 33 453 X u 1015 320 Norähb Wernig Lit A Ab 80,508 ine Wagenvau 16 278,000 PPIaueni V St A 1868 312 00 Se Gr a esPomm Rentenbriofe 4 99,500 do S XI unk b 1913 3/2 95 306 v 7 124 508 e 31 Stöhr Co Kammg 14 1168,500Pogomono do 4 Hamb Hyp Ptäbr Magdeburg Allg Gas 48600 do 13892 Ser II 313 34,402 Phäringer Gasges 16 287,000 ma
Preusische do 4 99,508 8 141 340 4 88,7526 Anelüänd ERlisenb Obligationen er r B 38 530,000 33 G Tittel Krüger 3 1111,006 aDüoheische do 459 406 o S 3 98 800 43 Je er les ges h S n Br 7 o anSenlecgiseho äo 499,50 do 8 401 470 32,258 Anatol Bhn I kleine 5 102,75269 150 Mäühlenwerke 123,106 do 1897 Ser II 4 100,806 Lawmg Vorz A9 128,008
armen 8169 T 306 do 8 190 3/2 92,50826 do II Ergänz kleine 5 101 600 7 3 sos Riesa 1 Frescher Leutzech 10 48 oarmen Stadt Anl r do S 311 350 32 93,000 Centr Pa I Ret rz 49 4 do Straßenbahn g u 1s1 9 Riesa St Anl 1891 93 3/2 95,000Berlin St Synode 313 92,1 060 leipz Hyp B Vrri 4 00 200 46 r J Maschinenfb Kappel 16 303,7502 Wurzen do 1893 1902 3/2 95 006 ohngat von Induatrie Ges
Cassel St Anl I 1901 32 92,500 do do t s x 4 00 dog Kosl w iss9 Massener Bergbau 8 1306 00dz6 u GewerkachaſtenOharlottenb 96 99 02 313 92,80d2 do 8 VII unk b ös 37/2 98 006 ren R ar r Mechan Web Zittau g2 214,50 Bizenbahn Staum Aktien Iſſfenb T Brauerei ſ J ſo o 2
Löthen 2 m w r 50 B 5 Mix Genest Tel F 9 134,759 ussig Teplitz 500 H 11 241,006 Cröllwitz Papierfab 4a à 92 750 Heckl u W B S V 499 502 K Chark As v I889 4 73,750 p 93,259Dortmund 1891 98 o 2 92 do do alte u conv 3/2 92 500260 Kursk Kiew 4 83 o Mülller Speisefett 18 237,252 IBöhm Norädbahn 5/3 120,250 Hampfbr Zwenkau 4/2 100,258

e wer e o9 Man Gold O 3 63 7008 neues Liqu treo 33 u Busentiehrad Iit 0 292 e r eina Strassonb 4 100 250
J I V 99,00 be do do kleine 3 66 750 ordd RBisw St Akt 10 o it B 2232,0 Leipz Baumw SpDüsseld 1888 1903 z 23,252 do VII u D 1011 4 68 25 o Kaan 79,060 o do Vorz AKt 10 a r Graz Kötlach 119 008 d Centraltheater 5 95,000

Eisenach 1899 uncv 09 3u 52,250 o X unſe p 1914 4699,500 do Kiew Wor 4 77002 Nordd Jute Sp Lit A 8 76 005 Prag Dux Pr Akt 4 26,500 do Elekt Strassenb 4 99,508 5
EranLturt a r zie 93 do eonv /2 93 20020 do Ssmolensk 4 do do Lt Bl s t do Kammgarn Sp 4 100,258 re a n 9 e do X unka v is15 31 54,30020 do Wind Ryb unic do 74,460 Tor daee Damptliseh 12 ä Zieeu rior z Malzfabr Schkeuditz 4 98 200 W

1802 a og do XI unkdb b 16 4 100 00t26North Paecifie Gen L 3 C Würnbg Herkulesw 12 an Aussig Tepl 96 Gold 2/2 91,75 Mansf Gewkseh 67ev 4 600 ſtel
Köln 1 2 zu 93 70 litteld Bod Cred A öster Vng St B alte 3 86 ,75 Oppelner Zement 14 7 0 Böhm Nordbahn 1903 3 92 5060 do do 1875/79 ev 4 99,500 an
do 94 96 96 2 2 22 8 IV unk b 09 99,5060 do 5 o v 1874 3 22 Passage Akt Bauver /2 119,1 O do 1882 Gold 4 98 100 do do 1882 4 99,600 unNürnberg St A 1903 do a 55,000 go do v 1865 3 82,75 de Petersb elekt B St A 56 34,900 Busehtiehr 1896 sttr 4 98,206 do do 1893 4 99,306 nWestpr riit Pfab B T 95,200 ordditsehe Grunder do do w 1895 3 78,508 do do Voraz Akt 8 122 4029 Dux Bodenb 93 stfr 78,o08 do do 1897 4 806 hie

do do IB 33,252 8 XII unk b 12 4 99,0002 o äo I Il Reichelt Metallschr 12 2094,259 do 1891 ettr Silber 497,1060 do do 1902 4 100,202 fur
gen lawrrt d X ſſo0 250 do XIII unk b 12 39/2 53 7ot26 do do Gold 4 97,9080 Rhein Spiegelglas M 13 162 202 do o Goläl Stöhr Co Leipzig a dh W o endo Kredithbriete 4 Pr Bd Cr IVrz 115 2 114,256 Orel Griasi Obl v 89 4 73,90 h Rh estf Sprengst 14 187,5 de do Em I 1869 5 107,259 Tittel Krüger 4 95,250 Rdo do 32 94 25020 do p S X r2 110 110,250 Fortg v 1889 abg I R A Sächse Gussst Döhlen 20 284,500 do Em II 1871 5 107,258 Zeitzer Par u Sol eAugsbaterr 7n 75 r dos XIII XIV VII 468 7020Rjäsan Koslow 4 Saxonia Zementfabr 10 142 2562 o Fm III 1874 Gold 6 168,500 Naumburg Braunk 4 99 508 Er

u Z e T i33 e d t a 110 700 Fralsſe h8u h ö 4 72,208 h a es r Ken Am Was 57 dehraumehw 20 r 23 e do 19111 4 88 9026 Russ Südostbahnv o See Wig do Em 1902 4 97,759 Kohlen Aktien u Prioritäüten der
ar Stägel o S X do 19131 46899,0060 ss Südwestbahn 4 7372,906 9 144 7 M A d Stxomn p7 r e do S XXunxk b 1913 32 96 50 e 74 752 12 Pfandhbrieſe Erzgeb Steink A V 65 e umSache Mein 7B L 32,60te 40 8 XI XV KVIev 2 92 201üädöterr Oblig 5 Ioa o Sohubert Salaor ſ30 222 Erbl Rittersehb Kr F 87,000 Gersd Stkb V St A 19/2 350 60b2 weer Cw Ba Gras do oris B 300 S e 5 33 288 do zu 94,008 do o Pr A I 64 656,o00 blido v 1899 unk b 1909 99 100 Warsch W I 4 681,00 7 re u t Pr 7 166 oor Landst Bank Bautaen 968,252 do do do II 49/2 760 000 ein

Ansiknaätache Fonds do 1903 do 19121 99,260 v hem W ort Shar 205 o i H B u Anl 8 Kaſsergrubo b Gers dSladt Anlelhen und Lose do v 1886 869 3/2 92,3060 ver Dampf zie l 91 260 S E unk b 1906 3 94,906 dorf St A 10 er
x do v 1894 1896 22 32 t et P el 8 240 25 90 8 VII do 1808 35 do do Pr 41 26 woArgent Risenb 1899 5 98,100 do 1904 unk b 1913 3/2 93 600 A u län d Eilkrnhb Stamuun Ala on Kottw ulv 18 do S X do 1913 3 94,906 Oberbhohnd Forst 11,008 Gro Anl v 1897 4 833,90t2 do Comm Obi 4 100,508 u 75 b 8 B und C 4 00,500 do Schader 06509,006Chilen Anl v i1889 do do v 87,91,96 3/2 93 100 FRatol gen volle Voigtl Maseh St Akt 18 r do S P 4 100,206 Zwiek Oberhohnd 880 voGhines do v 1895 6 er HyP A B Abg ve 50 do do 600/0 6 22 A I6 o S F uax b i 4 100,200 Zwiok St Foreinegl 200 17020 Lea eine f i u n n e r n 23 eng Mon S e c kreech 59 V 81/84 2060 do unk bis 1913 e9 es Er Ftab S I u C 4 800 Prohblit z Ges 0o 39 do kleine s 51,206 Preuß PIdb B 8 XX Iadustrie Ab tzen Wollwaren Merkur 15 213,006 do o kr z ar eao 52 dann P I 1,6 s0,100 u XXI unK 19101 88 a Vereinegt in Moussl t Wde 590 do kleine 1,6 50,068 do 8 XXV unk 14 22 25 Albert Ohem Werke 22 393 5002 Bank f Grundb pz 8/2129 008 wica B1 A 93 kuJapan An 4 86,5086 do 8 XXVIIunk I 100 o Alteld Gron Papier 9 140 bote ITeinz Baubank l 696 105 08 G r Am 108 Se
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